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Verlag Redactenr Dr. Schadeberg
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

2) an Hrn. Dr. Beeck übergeben 200 Thlr

Hierzu zwei
Halle, Mittwoch den 5. December 1866.

h

Feilagen.

Nechnungsabſchluß und Dank.
Bei der zum Beſten verwundeter und erkrankter preu

giſcher Krieger von uns veranſtalteten Sammlung waren laut An
zeige vom 2. September d. J. eingegangen 2051 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf.

Dazu kamenon Kagenaniit t 19 7aus Schlieben wiederholt(Heide Beiträge für den erblindeten Ser

geant Weber),
und ſchließlich ein Beitrag von 47 776

Zuſammen 2100 Thlr. Sgr. Pf.
Davon wurden verausgabt:

für die preußiſchen Verwundeten in
Langenſalza Sendung an Kreisrichter
Bertram dort 282 Thlr. Sgr. Pf.
wovon derſelbe bei ſeiner Anweſenheit
in Böhmen und Mähren jedoch nur

Zerwendet eund den Reſt mit 46 Thlr. uns zurück
ſtellte,

3) direct von uns an einzelne verwundete
und erkrankte preußiſche Krieger veraus
gabt, wobei unter beſonderer Bewilli
gung einzelner Beitragenden auch meh
rere ſonſtige unbemittelte Glieder des
preuß. Kriegsheeres oder deren Familien

mitberſickſichtigt wurden
Zuſammen 2100 Thlr. Sgr. Pf.

Die zahlreich eingegangenen Lazareth Effecten und Kleidungsſtücke
ſind übergeben worden an den hieſigen Frauen und JungfrauenVerein
(zu Händen der Frau Juſtizräthin Fritſch), an das preußiſche Laza
reth Reſerve Depot in Turnau, an die von Magdeburg aus direct
nach dem Kriegsſchauplatz beförderten Eiſenbahnzüge, an die hieſige
chirurgiſche Klinik, an das hieſige Militair Lazareth und an mehrere
einzelne Krieger die eingegangenen Cigarren wurden theils an einzelne
Verwundete, theils an die vom Hrn. Commiſſionsrath Pfeffer hier
mitveranſtaltete Sammlung abgegeben.

Jndem wir unſere Sammlung hiermit ſchließen, ſprechen wir den
freundlichen Gebern herzlichen Dank aus und bemerken, daß für die
ſelben die ſpecielle Rechnung in unſerm Locale am Markte zur Einſicht

bereit liegt.Schließlich ſei uns die Mittheilung geſtattet, daß noch zwölf ſchwer
verwundete preußiſche Krieger in hieſiger öffentlicher Krankenpflege
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(10 derſelben im neuen Militair Lazareth und 2 in der chirurgiſchen
Gewiß wird es manchem patriotiſchen Herzen

wohlthuen, der leidenden Vaterlandsvertheidiger zu den bevorſtehenden

Berlin d. 3. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem RMaſchinenwärter Wilhelm Haucke zu Bergerhauſen im Kreiſe
Eſſen die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Prinz von Wales und der Prinz von Weimar reiſten geſtern
Abend ab, erſterer zunächſt nach Coburg. Der König ertheilte heute
dem Geſandten am Wiener Hofe, Hrn. v. Werther, der heute Abend

nach Wien zurückreiſt, eine Audienz, und der Kronprinz empfing den
ſelben ebenfalls Nachmittags.

Graf v. Bismarck wurde bei ſeiner Ankunft in Berlin am Sonn
abend Abend durch den Präſidenten des Herrenhauſes, Graf Stolberg,
den Geheimrath Wagener und die Legationsräthe v. Abeken und v. Keu
dell am Bahnhof empfangen

Der Bericht der 18. Commiſſton des Abgeordnetenhauſes über
den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Verleihung der Dotatio-
nen in Anerkennung hervorragender, im letzten Kriege erworbener Ver
dienſte, iſt heute ausgegeben worden. Die Commiſſion ſtellt folgenden
Antrag: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, dem Entwurfe
eines Geſetzes, betreffend die Verleihung von Dotationen in Anerken
nung hervorragender im letzten Kriege erworbener Verdienſte in fol
gender Faſſung ſeine Zuſtimmung zu ertheilen: Wir Wilhelm von
Gottes Gnaden König von Preußen 2c., verordnen mit Zuſtimmung
beider Häuſer des Landtags der Monarchie, was folgt: Zur Verlei
hung von Dotationen an den Miniſter Präſidenten Grafen von Bis
marck, in Anerkennung der von ihm ſo erfolgreich geleiteten äußeren
Preußiſchen Politik und an diejenigen Preußiſchen Heerführer welche
in dem letzten Kriege zu dem glücklichen Ausgange deſſelben in hervor
ragender Weiſe beigetragen haben, die Generale der Infanterie von
Roon, Freiherr von Moltke, Herwarth von Bittenfeld, von Steinmetz,
Vogel von Falckenſtein, wird eine Summe von Einer und einer hal
ben Million Thalern aus den eingehenden Kriegsentſchädigungen bereit
geſtelt. Die Vertheilung dieſer Summe bleibt Königlicher Beſtim
mung vorbehalten. Gegeben c. Der Finanzminiſter und der Mi
niſter des Jnnern, welche, gleich dem Präſidenten des Abgeordneten
hauſes, Herrn von Forckenbeck, den Sitzungen der Commiſſion bei
wohnten, haben dieſer Faſſung des Geſetzentwurfs zugeſtimmt.
Ueber die Verhandlung, welche zu dieſem Beſchluſſe führte, theilt der
Bericht Folgendes mit In der erſten geheimen Sitzung der Commiſſion
erklärten die Miniſter ſich für ermächtigt, die Namen der Generale der
Jnfanterie von Roon, Freiherr von Moltke, Herwarth von Bittenfeld,
don Steinmetz und Vogel von Falckenſtein als diejenigen zu nennen,
denen die Dotationen verliehen werden ſollten. Die Staatsregierung
müſſe ſich aber dagegen ausſprechen, daß dieſe Namen in dem Geſetz
genannt würden ſie habe den dringenden Wunſch, daß das Geſetz in
ſeiner urſprünglichen Faſſung angenommen werde. Als dann im wei
teren Verlauf der Diskuſſton die Mehrzahl der Mitglieder der Com
miſſion ſich wiederholt dafür erklärte, daß die Nennung der Namen
im Geſetz unerläßlich erſcheine, äußerten die Miniſter ſich dahin: Die
Staats Regierung müſſe es ablehnen, für die Nennung der Namen in
dem Geſetz die Jnitiative zu ergreifen, und abwarten, ob die Commiſ
ſton die von der Regierung genannten Namen in das Geſetz einfügen
werde. Die Majorität der Commiſſion acceptirte hierauf zunächſt die
von der Königlichen Staatsregierung genannten 5 Namen; es wurde
dabei aber von mehreren Mitgliedern der Commiſſtion geltend gemacht,
daß es geboten erſcheine, an erſter Stelle unter den zu dotirenden Per
ſonen den Miniſter Präſidenten Grafen von Bismarck zu nennen. Ein
darauf gerichteter Antrag wurde von der Majorität angenommen. Nach
dem hierauf die Commiſſion beſchloſſen hatte, das erſte Alinea in der
oben angegebenen Faſſung anzunehmen wurde in Betracht des zweiten
Alineg der Antrag, zu ſagen: „die Verwendung der Summe erfolgt
durch Königliche Verordnung“, zurückgezogen, da er durch Nennung der
Namen ſeine Bedeutung verloren hatte und ebenſo evachtete die Com
miſſion das dem Hauſe bereits vorliegende Amendement v- Kardorff
dadurch erledigt. Dagegen wurde die Subſtituirung des Wortes Ver
theilung anſtatt Verwendung als ſelbſtredend beſchloſſen. Endlich wurde
von einem Mitgliede der Commiſſion der Antrag geſtellt, daß auch die
Vertheilung der Summe an die in dem Geſess genannten Perſonen,
dieſem eingefügt werhe. Auf den Widerſpruch der Staats Regierung



wurde dieſer Antrag jedoch von der Majorität abgelehnt und das zweite
Alinea in der oben angegebenen Faſſung angenommen. Der Geſetz
entwurf wird in der vorliegenden Faſſung ohne Zweifel von beiden
Häuſern des Landtages gutgeheißen werden
Lande ven freudigſten Anklang finden.

Die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes für die laufende
Woche iſt in folgender Weiſe efeſtgeſetzt worden Dienſtag und Mitt-
woch Budget, Donnerſtag Dotationsgeſetz, Freitag die Annexionsvor
lage wegen SchleswigHolſtein, Sonnabend Budget.

Jn dem freiſprechenden Erkenntniſſe, welches das Kam
mergericht zu Berlin vor kurzem in der Anklage gegen den Abg.
Tweſten erlaſſen hat, lautet der weſentliche Theil der „Nat.Ztg.“
zufolge

Die Beſtimmung des Art. 84 der Verfaſſungsurkunde, daß die Mitglieder der
Kammer für ihre darin ausgeſprochenen Meinungen nur innerhalb der Kammer auf
den Grund der Geſchäftsordnung zur Rechenſchaft zu ziehen ſind insbeſondere der
Ausdruck „ausgeſprochenen Meinungen“ hat die verſchiedenartigſten Auslegungen er
fahren. Die Meinungen werden aufgefaßt bald als alle Aeußerungen eines Abgeord
neten umfaſſend, bald als Jnjfurien und Verleumdungen ausſchließend, bald als ledig
lich Verleumdungen und Beleidigungen mit dem Charakter der Verleumdung ausſchlie
ßend, und zwar letzteres aus dem Grunde, weil man unter Meinungen die Reſultate
des Denkvermögens im Gegenſatze zur Behauptung und Verbreitung von Thatſachen
zu verſtehen habe, oder, wie es in der Nechtfertiguugsſchrift des Appellanten heißt,
weil in der Form von Meinungen ſich, unabhängig von dem unmittelbaren Einwirken
der objectiven Sinneswelt, die ſubjective Intelligenz des einzelnen Jndividuums äußere.
Es ſcheint zunächſt bedenklich, den Meinungen als Gegenſatz die Behauptung von
Thatſachen gegenüber zu ſtellen da hierzu die Worte des Art. 84 keine Veranlaſſung
bieten es untkerſcheidet aber auch der gewöhnliche Sprachgebrauch nicht in dieſer Weiſe
ausgeſprochene Meinungen von ausgeſprochenen Aeußerungen oder von aufgeſtellten
thatſächlichen Behauptungen wie Art. 27 ergiebt, wo „„Meinungen“ alle Aeußerun
gen durch Worte, Schrift, Druck und bildliche Darſtellungen umfaſſen. Daß der Ge
ſetzgeber in demſelben Geſetze mit demſelben Worte an einer Stelle die umfaſſendſte,
an einer andern Stelle die eingeſchränkteſte Bedeutung habe ausdrücken wollen läßt
ſich, wenn wie hier zu einer ſolchen Annahme nicht ganz beſondre Gründe obwalten,
nicht behaupten und es bedarf um zu dieſem Argumente zu gelangen, nicht erſt des
Hinweiſes auf H. 71 Tit. 4 Th. 1 des Allgemeinen Landrechts eine Vorſchrift die
allerdings dem Privatrechte angehört und hier nicht für maßgebend zu erachten iſt.
Alles dasjenige was der Angeklagte in ſeiner Rede geſagt hat, fällt nach der allge
mein üblichen Bedeutung des Worts ohne allen Zweifel unter den Begriff ausge
ſprochene Meinungen. Wollte man dem aber nicht beiſtimmen, ſo wird doch zugege
ben werden müſſen daß der im Geſetze gewählte Ausdruck, wie die differirenden Jn
kerpretationen ergeben, jedenfalls von nicht ſo klarer Beſchaffenheit iſt, um nach Maß
gabe deſſelben den Sinn des Geſetzes mit Sicherheit zu erkennen auch bieten die der
Publication ſelbſt vorhergegangenen Erörterungen einen ausreichenden Anhalt hierzu
nicht dar, da ſie ſich a net damit befaſſen, für Ausſchreitungen der Kammer
mitglieder in ihren Kundgebungen ein Correctiv durch die Disciplin der Geſchäftsord
nung zu ſchaffen. Man muß deshalb auf den unzweifelhaften Grund des Geſetzes
recurriren und erwägen ob der Geſetzgeber etwa bei einer andern Gelegenheit eine
deutliche Erklärung ſeiner Abſicht gegeben hat. Während Art. 27 und 28 derſelben
Verfaſſungsurkunde jedem Preußen das Recht gewährt, ſeine Meinung frei zu äußern,
vorbehaltlich jedoch der Ahndung nach den allgemeinen Strafgeſetzen, beſtimmt Art. 84,
ohne der Strafgeſetze zu erwähnen daß die Kammermitglieder für ihre Abſtimmung
niemals für ihre ausgeſprochenen Meinungen nur auf Grund der Geſchäftsordnung
zur Rechenſchaft gezogen werden können. Daraus folgt, daß ſie bei dem gedachten
Wirken der Ahndung durch die Strafgeſetze nicht unterworfen ſein ſollen, und der für
dieſe Ausnahme geltende Grund iſt augenſcheinlich der, daß ihre Unbefangenheit als
Vortreter des ganzen Volkes geſichert und ſie zu dieſem Zwecke nicht einer ſpäteren Ver
antwortlichkeit außerhalb der Kammer und andern Behörden gegenüber ausgeſetzt ſein
ſollen. Entgegengeſetzten Falls würden ſie des ihnen verliehenen Privilegiums unge
achtet, in einer übleren Lage ſich befinden als andre Unterthanen da ſie außer der
Rectificirung im Wege der Kammerdisciplin auch der Verfolgung durch die Strafgeſetze
verfallen würden. Hätte die Staatsregierung eine andre Jntention gehabt als einen
umfaſſenden Schutz der Kammermitglieder gegen Verfolgungen außerhalb der Kammer
durch Art. 84 zu ſanctioniren, ſo würde ſie dies bei den Berathungen und Discuſſionen
auf unzweideutige Weiſe zu erkennen gegeben haben da entgegenſtehende Anträge im
Schooße der Kammer ſelbſt geſtellt worden ſind. Es findet aber die Abſicht der Ge
währung dieſes Schutzes ihre vollſtändige Beſtätigung in dem F. 38 des Preßgeſetzes
vom 12. Mat 1851, nach welchem auch von jeder Verantwortlichkeit Berichte von den
öffentlichen Kammerfitzungen frei bleiben ſollen inſofern ſie währheitsgetreu erſtattet
werden eine Beſtimmung, welche ganz abgeſehen von dem Grunde ihres Entſtehens
und von der Verbindung mit andern geſetzlichen Vorſchriften, die Vorausſetzung recht
fertigt, daß den Abgeordneten ſtrafloſe Redefreiheit hat zugeſichert werden ſollen. Es
war deshalb das erſte Erkenntniß zu beſtätigen und nach H. 179 der Verordnung vom
3. Januar 1849 die Koſten der zweiten Inſtanz niederzuſchlagen.

Es wird jetzt dem Vernehmen nach im Marine- Miniſterium
ein Plan ausgearbeitet, in weicher Weiſe und in welchem Umfange die
preußiſche Kriegsmarine ausgebildet werden ſoll. Zuerſt ſoll erſtrebt
werden, daß unſere Flotte mindeſtens der öſterreichiſchen und italieniſchen
ebenbürtig wird und die der Mittelſtaaten, wie Schweden und Norwe
gen, Dänemark, Spanien, Portugal etc. überragt. Sie würde nur den
Kriegsſlotten Englands Frankreichs und Rußlands nachſtehen Man
glaubt es mit den Flotten der übrigen Staaten ſchon in wenigen Jah
ren aufnehmen zu können, da der Vorzüglichkeit der Panzerſchiffe Rech
nung getragen und dieſe vorzüglich beſchafft werden ſollen. Der Plan
für die Erweiterung der Marine wird die Anſchaffung eines größeren
Panzerſchiffes in jedem der nächſten Jahre in Ausſicht nehmen um bei
einem etwa neu ausbrechenden Kriege mit Oeſterreich, wie es vielleicht
nach mehreren Jahren, wenn ſich Oeſterreich von ſeinen großen Verlu
ſten wieder erholt haben ſollte, vorausgeſetzt werden kann, nicht in die
üble Lage gebracht werden zu können datz die Häfen der Oſt und
Nordſee von einer öſterreichiſchen Flotte blokirt werden.
ßen zu gründende Flotte ſoll zugleich eine norddeutſche Bundesflotte ſein
und es werden die Staaten Norddeutſchlands aufgefordert werden, ſich
bei den Koſten für die weitere Ausbildung der Flotte zu betheiligen.
Es wird dies ein Gegenſtand der Verhandlungen auf dem Parlamente
des norddeutſchen Bundes bilden. Die betreffende Vorlage wird, wie
verſichert wird, von Preußen ausgehen, und es ſoll die Höhe der Bei
träge für die Flotte nach der Seelenzahl, welcher jeder der norddeutſchen
Staaten hat, bemeſſen werden.

Der General der Infanterie a. D. von Pfuel, rühmlichſt be
kannt a aus den Befreiungskriegen als preußiſcher Kommandant
von Paris und als Schöpfer des preußiſchen Mititaiſchwimmweſens,
auch Miniſter Präſident im Jahre 1848, iſt in der vergangenen Nacht
im Alter von 86 Jahren geſtorben t

und er wird im ganzen

Die von Preu

Nach den Erfahrungen im letzten Feldzuge ſollen in Zukunft beallen JnfanterieRegimentern der Armee für je ein Bataillon beſcuven

Züge von Maurern, Zimmer und Bergleuten, Schiff
fern c. zuſammengeſtellt werden, um bei unvorhergeſehenen Kriegsvor
fällen eine Verwendung als Pioniere zu finden. Dieſelben werden
alljährlich unter Aufſicht und Anleitung von Jngenieuroffizieren und
Pionierunteroffizieren zu einer mehrmöchentlichen Uebung zuſammentreten,

Am Sonntag Vormittag wurde jedem der beiden blindgeſchoſſenen
Landwehrleute, Robert Trenk und Aug. Senftleben, durch Herrn
Lotterie Kollekteur Eichborn 100 Thaler ausgehändigt, die der „König
Wilhelm Verein ihnen bewilligt hat; auch dem dritten Schickſalsge
noſſen, Sergeant Weber, ſind 100 Thaler zugeſtellt worden. Trenk
hat das Geld der von der Volkszeitung für ihn veranſtalteten Samm-
lung zugefügt und an dieſelbe abgeliefert:

Die Nachrichten auswärtiger Blätter daß Se. Majeſtät der König
von Preußen Sr. Heiligkeit dem Papſte einen Aufenthalt in Preußen
angeboten oder gar ein Truppen Corps zur Verfügung geſtellt habe,
entbehren, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, jeder Begründung. Es
ſind weder ſolche Anerbietungen von Preußen gemacht, noch vom Papſte
derartige Wünſche ausgeſprochen.

Die „Nordd. Allg. 3'g.“ ſchreibt: Es iſt nun faſt ſchon von allen
Regierungen an welche in Sachen des Norddeutſchen Parlaments
die Preußiſche Einladung vom 21. November ergangen, eine zuſtim
mende Antwort erfolgt, und die große Mehrzahl derſelben hat auch
bereits ihre Bevollmächtigten für die am 15. Oecember hier zu er
öffnenden Berathungen über den Verfaſſungsentwurf für den Nord
deutſchen Bund ernannt. Die meiſten Regierungen haben hierzu ihre
dirigirenden Miniſter beſtimmt. Wie aus den Zeitungen der betreffen
den Staaten hervorgeht, ſind auch überall ſchon die für die Einberu
fung des Parlaments nöthigen vorbereitenden Schritte gethan und das
Reichswahlgeſetz von den reſpectiven Lindesvertretungen angenommen,
allerdings hier und da mit einigen Zuſätzen. So haben die Landtage
des Königreichs Sachſen des Großherzogthums Sachſen Weimar und
des Herzogthums Sachſen Koburg Gotha die Zahlung von Diäten an
die Parlamentsmitglieder in ihren Beſchluß aufgenommen, eine Beſtim
mung, die in dem Reichswahlgeſetz fehlt. Die koburgiſche Regierung
hat darauf, nach Bericht der Zeitungen, erklärt, daß ſie das Wahl
geſetz mit dieſem Zuſatz nicht publiciren könne, da ſie vertragsmäßig
an das Reichswahlgeſetz gebunden ſei. Offenbar handelt die Regierung
von Koburg Gotha hierin vollkommen korrekt, da der betreffende Ver
trag es ausdrücklich ausſpricht, daß das Norddeutſche Parlament nach
dem Reichswahigeſetz einberufen werden ſoll.

Das „Dresdn. Journ.“ vernimmt, daß der bisherige Hannöver
ſche Geſandte am Dresdener Hofe, Geh. Rath v. Stockhauſen, abbe
rufen worden iſt. Exkönig Georg fängt alſo doch an, den Thatſachen
einige Rechnung zu tragen.

Der „Nat.Ztg.“ zufolge ſind hier bereits von den aus den han
noverſchen Staatskaſſen nach England gebrachten Effecten einzelne
Stücke (von der 1862 r ruſſiſch engliſchen Anleihe) vorgekommen und
angehalten worden.

Saarbrücken. Zu den moraliſchen Eroberungen, die Preußen
in Böhmen und den andern öſterreichiſchen Provinzen gemacht hat, ge
hört jedenfalls wie die „Saar BliesZtg.“ ſchreibt, auch die ſich nach
und nach entwickelnde Einwanderung von öſterreichiſchen Berg
leuten nach Preußen. Den Anfang hat für den hieſigen Bergwerks
diſtrikt eine Familie aus Böhmen gemacht, die ſich in dem benachbar
ten Louiſenthal niedergelaſſen hat. Die Leute, welche ihr Hab und
Gut auf einem Karren, den ſie ſelbſt zogen, untergebracht hatten, ſind
glücklich, daß ſie jetzt über eine kleine beſcheidene Wohnung ſelbſt ver
fügen können die ihnen die Bergwerksbehörde angewieſen hat. Die
zur Armee einberufenen Bergleute haben ihren Gewerbsgenoſſen in Böh
men die hieſigen guten Verhältniſſe mit lebhaften Farben geſchildert, ſo
daß ſich bereits funfzig öſterreichiſche Bergmannsfamilien entſchloſſen ha
ben, nach den Kohlenrevieren der Saar auszuwandern. Dieſelben wer
den von einem dieſſeit committirten Bergbeamten von der öſterreichiſchen
Grenze hierher geleitet werden.

Hannover, d. 1. December. Vorgeſtern Abend wurde ein hie
ſiger Stinthändler verhaftet, weil er auf offener Straße die jüngſte Pro
clamation des Königs Georg laut vorlas. Aus den Ausſagen des Ver
hafteten vor dem Richter ergeben ſich folgende, nicht ünintereſſante
Momente: „Jch bin“, ſagt er, „im Laufe des Donnerstag Nachmittags
von einigen Herren aufgefordert worden, ihnen nach einem Gaſthauſe
am Cleverthor zu folgen. Dort bekam ich von ihnen ein Flaſche Wein
und ein Exemplar der Proclamation mit dem Verſprechen, daß ich 10
Thaler haben ſolle, wenn ich dieſe Proclamation auf den Straßen
vorleſe. Durch den genoſſenen Wein aufgeregt, ging ich auf den Vor
ſchlag ein. Als ich die Proclamation ſchon mehrere Male in der Martt
ſtraße c. verleſen, kam einer der Herren wieder zu mir, nahm ſie mir
mit dem Bemerken, daß es nun genug ſei, wieder ab und ich erhielt

nichts.“ Der Mann hat nun in ſeinem Rauſche noch weitern
Unfug getrieben und iſt dabei eben verhaftet worden. Die Herren Auf
hetzer ſcheinen ſich, bemerkt dazu die „H. A. Z.“, wenig darum zu
kümmern, daß die von ihnen Verführten wegen ſolcher Geſchichten der
geſetzlichen Strafe verfallen.

Frankfurt a. M., d. 2. December. Das „Frankf. Journal“
iſt 250 Jahre alt geworden und hat geſtern ſeine erſte Beſchlagnahme
in den öffentlichen Lokalen erlebt! Die Expedition iſt mit einer wei
teren Nachſuchung verſchont, dagegen aber auch die Redaction bis
heute Mittag in totaler Unwiſſenheit darüber geblieben, was die Ver
anlaſſung zu dieſer Maßregel die zugleich die erſte in Frankfurt unter
preußiſcher Herrſchaft iſt, geweſen ſein mag. Jm Publikum vermuthet
man Herr Lasker ſe der böſe Mann, der dujch ſeine Angriffe guf
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den Juſtizminiſter die Konfiskation verſchuldet habe. Fachm änner glau
ben dagegen, ein in das Blatt (Hauptblatt Nr. 335) über gegangener
Auszug aus der Kurandaſſchen Rede im niederöſterreichi ſchen Landtage
könne der Grund der Beſchlagnahme ſein. Wie dem auch ſei hier
wo man vergleichen nicht gewöhnt iſt und die der auswärtigen Politit
Preußens gegenüber von jeher freundliche Haltung des „Journals“
oft genug Mißbilligung gefanden hat, macht die Maßegel ein begreif
liches Aufſehen und gab geſtern Abend ſchon zu vielen bitteren Bemer-
kungen Stoff.

Sachſen. Der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ ſchreibt man aus
Dresden vom 30. November Die Unterſuchungen der Exceſſe in
Bautzen und Leipzig haben ſchon jetzt deutlich herausgeſtellt, daß
auf preußiſcher Seite nicht einmal Veranlaſſung iſt, das geringſte Straf
maß über irgendeinen der beſchuldigten Excedenten zu verhängen. Be
deutſam ſind die Vorfälle dadurch geworden, daß, nachdem die anti
preußiſche Agitation ſie erſt hervorgerufen dieſelbe ſie ſodann benutzen
wollte, um Kapital daraus für ihre Zwecke zu ſchlagen. Man iſt ſo
weit gegangen, das preußiſche Militär in öffentlichen Blättern der Brand
ſtiftung zu beſchuldigen, während es ſich in der That nur um einen
Schornſteinbrand handelte. Bei dieſer Gelegenheit hat man preußiſcher
ſeits dank der Ueberwachung des Telegraphenweſens, ein hier in Ores-
den organiſirtes literariſches Complot entdeckt, das durch ſächſiſche und
öſterreichiſche Organe die Aufhetzung gegen Preuten ſyſtematiſch treibt
und in den letzten Tagen insbeſondere die angeblichen Militärexceſſe für
dies Treiben auszubeuten ſuchte. Leider weiſt dieſe literariſche Agitation
auf einen Urſprung hin, den das hieſige preußiſche Gouvernement am
wenigſten vermuthet und gewünſcht hätte. Uebrigens erhält durch ſolche
Vorfälle das hier vielfach verbreitete Gerücht das beſte Dementi, wo
nach Preußen geſonnen ſein ſoll, die Truppen jetzt allmählich aus Sach
ſen zurückzuziehen und in Leipzig den Anfang damit zu machen. So
viel ich weiß könnte eher das Gegentheil eintreten und eine Diviſtion
mehr nach Sachſen verlegt werden, wenn nämlich das Beſtreben Preu
ßens, den Friedensvertrag ſowenig als möglich zu Ungunſten Sachſens
auszulegen, kein anderes Reſultat hat, als die Prätenſionen und Agi
tationen der andern Seite zu ſteigern.

Dresden, d. 3. December. Die erſte Kammer trat in ihrer
heutigen Sitzung nach ziemlich lebhafter Debatte den genehmigenden
Beſchlüſſen der zweiten Kammer bezüglich des Friedensvertrages mit
Preußen einſtimmig bei.

Leipzig, d. 1. HOecember. Zu der von hier gebrachten Mitthei
lung der „A. daß Sammlungen für den Profeſſor Pauli in hie
ſigen Profeſſorenkreiſen beabſichtigt würden bemerkt die „O. A. Z.
Die Nachricht iſt richtig, obſchon, da die Sache bisher nur im engſten
Vertrauen betrieben worden etwas vorſchnell. Richtig iſt auch, daß
Albrecht's Name an der Spitze und neben ihm Männer wie Ludwig,
Ritſchl, Overbeck, Zarnke c ſtehen, und ebenſo richtig iſt, daß die
Sache auch außerhalb der akademiſchen Kreiſe, wo immer ſie bekannt
wird, lebhaften Anklang findet. Da öffentliche Sammlungen bei uns
einer obrigkeitlichen Erlaubniß bedürfen, ſo konnte auch mit dieſer nicht
ohne vorherige Einholung einer ſolchen vorgegangen werden. Zur Zeit
unterliegt dieſe Eingabe, wie man hört, der Cognition des Mini
ſteriums.

Baiern. Wie das „Regensburger Morgenblatt“ meldet“, haben
die in Regensburg angekommenen Jeſuiten infolge des ſie betreffen
den Befehls der königlichen Staatsregierung ihr Haus ſofort geräumt.
Unter den Paters im Schottenkloſter befanden ſich nach dem „Regens
burger Morgenblatt“ zwei Baiern.

Schwerin d. 1. Oecember. Das Regierungsblatt veröffentlicht
heute eine Verordnung in Betreff der Wahlen zum nord deutſchen
Parlament Ein beſonderer Paragraph regelt das Verfahren wel
ches für die Vorverſammlungen der Wahlberechtigten gelten ſoll, in
folgender Weiſe

„„Die zur Vornahme der Wahl von Abgeordneten berufenen Verſammlungen der
Wähler dürfen ſich mit keinem anderen Gegenſtande als der Wahl beſchäftigen. Da
gegen wollen Wir, um eine Verſtändigung über die vorzunehmenden Wahlen zu er
leichtern, für den zwiſchen der Ausſchreibung der Wahlen und deren Vollziehun g lie
genden Zeitraum geſtitten, daß die Genehmigung zu öffentlichen Verſammlungen von
Wahlberechtigten ausnahmsweiſe nicht von Unſerem Miniſterium des Janern, wie es
nach Unſerer Verordnung vom 27. Januar 1851 erforderlich ſein würde, ſondern von
den Ortsobrigkeiten ertheilt werde jedoch mit der Beſchränkung, daß ſolche Verſa mm
lungen nicht unter freiem Himmel und nicht an Sonn und Feſttagen ſtattſin den,
auch ſich nicht mit ſonſtigen, der bevorſtehenden Wahl fremden politiſchen Zwecken be
ſchäftigen dürfen. Verſammlungen welche dieſe Schranken nicht inne halten gelten
als unerlaubte, und iſt nacheden beſtehenden Geſetzen gegen ſie einzuſchreiten.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 29. Novbr. Die „Preſſe“ ſchreibt: „Der ſeit einem

Jahre zurückgedrängte Strom der Erbitterung iſt, nun im Niederöſter
reichiſchen Landtage die Schleuſen“ geöffnet wurden mit vernichtender
Gewalt über die freie Bahn hereingebrochen. Ein wahres Meer von
Angriffen und Anklagen hat ſich über die Siſtirungs- Politik ergoſſen.“
Am heftigſten äußerte ſich der Abg. Schindler gegen das Miniſterium,
in deſſen Rücktriit ee die einzige Rettung Oeſterreichs erblickt. Er be
hauptete, daß in Oeſterreich bis jetzt nichts Anderes geherrſcht habe,
als türkiſches Staatsrecht, der nackte Abſolutismus. Er griff die Mi
niſter ſogar höchſt perſönlich an, indem er ſagte: „Man hat uns nach
gewieſen, daß Sprößlinge alter und hoher Geſchlechter ganz beſonders
gerignet ſind, leitende Poſten als Staatsmänner in Oeſterreich anzu
nehmen, weil ſie ſich einer großen materiellen Unabhängigkeit erfreuen.
Jch weiß es nicht, ob der Erfinder des Siſtirungs-Patents dieſe außere
Unabhängigkeit in ſein Miniſter Hotel mitgebracht hat mitnehmen wird
er ſie ſehr wahrſcheinlich aus dem Miniſter Hotel, wenn er heraus
kommt (Heiterkeit.) Es beſteht in Oeſterreich ein Geſetz, ein nicht
ſiſtirtes) daß kein Staatsmann mehr Gehalt haben ſoll, als 8400 Fl.
was aber an höheren Gehältern über die Grenzen des beſtehenden Ge

ſetzes hinaus geleiſtet worden iſt, klingt ganz unglaublich. Das Mini
ſterium kannte das Geſetz, und daß es ſich dennoch ſo hohe Gehälter
ausmaß, beweiſt, daß es auf Controlfreiheit, auf immerwährenden Ab
ſolutismus rechnete Die meiſten Ausfälle waren gegen den Grafen
Belcredi gerichtet, der offen beſchuldigt wird, daß er die Deutſchen in
Oeſterreich als Stiefkinder behand le und gegen die von ihm gehätſchel
ten Slawen zuückſetze. Ein Redner, Mühlfeld, ſprach auch gegen die
Berufung des Hrn. v. Beuſt, freilich vom liberalen Standpunkte. Car
dinal Rauſcher hat ſich einem ſchlimmen Dilemma dadurch entzogen,
daß er den Sitzungen nicht beiwohnte. Wie ſchon telegraphiſch er
wähnt, hat der Landtag die Adreſſe mit 44 gegen 8 Stimmen ange
nommen. Am meiſten Entrüſtung erregte Herr v. Schmerling, der
Urheber der Reichsverfaſſung, indem er ſich unter ſchwächlichen Ent
ſchuldigungen der Abſtimmung enthielt, alſo ſein eigenes Werk im
Stiche ließ. Die Regierur g kann aus den Verhandlungen jedenfalls
die Lehre entnehmen, daß an eine Verſöhnung der öffentlichen Meinung
in Wien und man darf wohl beiſetzen: in allen deutſchen Provin
zen mit dem bis jetzt herrſchenden Syſteme nicht zu denken iſt.

Die Jeſuiten ſcheinen in Böhmen ihr Hauptaugenmerk auf die
deutſchen Theile des Landes zu richten ſie unterhandeln wegen des An
kaufs von drei Gütern bei Karlebad, ferner wegen des der Thüringiſchen
Bank zugehörigen Gutes Dalwiz und wegen des der bekannten Be
ſitzerin des Hotels „Zum goldenen Schild“ gehörigen Gutes Aich.
Auch ſoll ihnen der Großherzog von Toscang in ſeiner Beſitzung Schla
ckenwerth Räumlichkeiten zur Dispoſition ſtellen wollen.

Der Gemeinderath von Görtz hat einſtimmig den Beſchluß ge
faßt, der Regierung ein Geſuch um Entfernung der dortigen Jeſui
ten einzureichen.

Peſth, d. 1. December. (Wien. Ztg.) Jm Unterhauſe mo
tivirte Tiſza ſeinen Adreßantrag. Estvös für Deak's Adreßantrag und
ewpfiehlt die Fortſetzung der commiſſtonellen Arbeiten. Das Haus ſei
bisher zwar nicht zum Schaffen neuer Geſetze, wohl aber zur Fort
ſetzung der vorbereitenden Arbeiten competent. Die geringe Ausſicht
auf die Erreichung des gewünſchten Zieles dürfe nicht entmuthigen
Die Geſchichte des ungariſchen Landtages weiſe nach, daß Geſetze von
der Magnatentafel zuweilen ſelbſt zwanzigmal zurückgewieſen wurden,
daß aber die DOeputirtentafel ihre Thätigkeit deshalb doch nicht einſtellte.
Logik und Conſequenz geſtatten auch jetzt nach Abſendung der dritten
Adreſſe die Fortſetzung der Arbeit. Graf Bela Keglevich unterſtützt
Tiſza's Antrag und erklärt, die Haltung ſeiner Partei ivolvire die con
ſervativſte Politik, indem ſie die Geſetze des Landes erhalten wolle
Balthaſar Horvath plaidirt in einer, mit großem Beifall aufgenomme
nen Rede für den Ausgleich im Intereſſe der ungariſchen Nation. Der
Landtag müſſe ſo weit gehen, als die Ehre es geſtattet, bisher ſtehe
derſelbe noch nicht an der Grenze und deshalb könne er die vorberei
tenden Arbeiten fortſetzen. Der Redner hofft, daß der Ausgleich durch
die Erkenntniß gefördert und gezeitigt werden wird, daß die Monarchie
und Dynaſtie in einem ſympathiſirenden Ungarn ihre feſteſte Stütze
finden wird. Nach Beendigung ſeiner Rede wurde Horvath von den
bedeutendſten Mitgliedern der Deakpartei beglückwünſcht. Baron
Ludwig Simonyi ſpricht für Tiſza's Antrag. Hierauf ſprachen noch
Onoſſy, Vadnay, Szentkiralyi für Deak's, Ludwig Tiſza, Jgnaz
Ghyczy für Tiſza's Antrag. Montag Fortſetzung der Adreßdebatte.

Jtalien.
Vegezzi wird, ſobald die Vorfragen erledigt ſind nach Rom ab

gehen. Seine Unterhandlungen ſind zunächſt auf die Ernennung und
den Eid der Biſchöfe, wie auf die Verminderung der Diöceſen in Jta
lien gerichtet. Obgleich Herr Vegezzi anſcheinend nur die religiöſen
Fragen ins Auge zu faſſen hat, ſo iſt doch die Anweſenheit eines ita
lieniſchen Unterhändlers in Rom in einer ſo wichtigen Zeit ein Ereig
niß. Das Parlament wird ſich mit Rom nicht befaſſen und die Frage
mit Stillſchweigen übergehen. Der römiſche National Ausſchuß verbürgt
ſich ſeinerſeits für das ruhige Verhalten der Bevölkerung, die auf ſeinen
Rath auf jede Kundgebung verzichten werde. Die Reiſe der Kaiſerin
Eugenie nach Rom könnte allerdings der Sache eine andere Wendung
geben, denn da ihre Anweſenheit eine Sicherheit mehr für die Perſon
des Papſtes wäre, würde das römiſche Volk ſich freier fühlen und ſei
nen Gefühlen durch Demonſtrationen Luft machen. Die Ausreißer
der Legion von Antibes mehren ſich und ſie ſind in einer beſonderen
Caſerne in Siena untergebracht.

Die „Unità Cattolica“ giebt eine Ueberſicht über die dermalige
Stärke des päpſtlichen Heeres, die im jetzigen Augenblicke bemerkens
werth iſt. Der Papſt halt ein Linien Regiment von 2500, ein Zuaven
Bataillon von 2000, ein Bataillon inländiſcher Jäger und eines auslän
diſcher Carabinieri, jedes von 1000 Mann. Zu dieſen 6500 Mann
kommen 8200 Gensd'armen mit einer Schwadron zu Pferde, dann zwei
DragonerSchwadronen zu 300 Mann und eine DepotSchwadron, ſo
wie drei Batterieen, jede zu acht Stück Geſchützen, ferner eine Genie
Compagnie, ein Bataillon Miliztruppen von 800 Mann und endlich
die Legion von Antibes, die 1000 Mann ſtark iſt und 1200 Mann ſtark
ſein ſoll. Der Papſt beſoldet vier Generale, von denen General Kanzler
zugleich Waffen Miniſter iſt. Die Artillerie ſteht unter dem Oberſt
Lieutenant Lopez, die Dragoner ſtehen unter dem Major Lepri, die
Gensd'armen unter dem Oberſten Boſt.

Dei dem Bankett, welches das Municſpium von Florenz den ve
netianiſchen Municipal Abgeordneten gab, hat der Toaſt des preußiſchen
Geſandten den größten Beiſall gefunden. „Einer Eurer Dichter“, ſagte
Hr. v. Uſedom, „ſprach den Wunſch aus, Jtalien möge entweder we
niger ſchön oder ſtärker ſein. Wir begrüßen jetzt den glücklichen Tag,
an dem Italien ſchöner und ſtärker ſein kann. Jch bringe ein Hoch
auf Jtalten aus, auf das immer ſchönere und immer ſtärkere Italien



Bekannkmachungen.
Vorlagen zur Molzmalerei und fertige Holzarbeiten zum

Malen, beſte Kquarell- Papiere ats: engl. Worchom, Whatman-, Bri-
gtol- u. Jarding-Paper, feinſte franz. Tuschen, Gliüssige Aquarellfarben in Tu-
bes, Narderhbaarpinsel, Gold u. Silbermuscheln, Reisszeuge, Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke,
empfiehlt außer allen anderen Zeichen Naterialien, neben neuen Vorlagen und allen Gegenſtän
den zur Launbsäge- Arbeit Zauber- Netachromatypie ete-

die Papierhandlung von A. Fritze.
Die von der Regierung

Sr. Majeſtät des Königs von Preußen genehmigte
und von der Stadt Frankfurt am Main

ß te SI garantirte 191* große Geld-Lolterice,
S in welcher unter 12 500 Preiſen und 11 Präm'ien S
die von fl. 200,000 ev. 2 à 100,000, 40,000, 25,009, 2 à 20,000, 2 a
A1,000, 12,000, 3 à 10,000 u. ſ. f. gewonnen werden müſſen, beginnt ſchon den
I 12. December d. J., zu welcher ganze Original-Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., halbe
zu Thlr. 1. 21 Sgr. viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben
ſind durch die Lotterie-Collectur von

Döngesgaſſe 18,Samuel Goldſchmidt, Frankfurt am Main.
NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſ-

ſenten ſofort franco zugeſandt. S
e Pariser Räucher- Flacons?“in den brillanteſten Farben und reich vergoldet, mit Platina-Kugel u. der

dazu gehörigen Eſſenz; vermittels dieſer Lampen Fann man ein Jimmer inwenigen Minuten auf das Angenehmſte parfümiren. Dieſe RäucherFla
eous eignen ſich ſehr gut als Weihnachtspräſent, empfiehlt in großer Auswahl J

Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

e W'achsstöchke!“ganz fein boſſirt in den brillanteſten Farben und reich vergoldet, ſowie in
weiß und gelb, in allen Größen empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

Alten Nordhäuſer Kornbranntwein,
à Quart 8 Sgr., empfiehlt Gustav Voritz.
ehe Dr. med. Moſffmanm's

weißer Kräuter-Bruſt-Syrup,
J ſerkeit, Huſten nicht minder bei Hämorrhovidal und Unterleibsleiden, von

wiſſenſchaftlichen Autoritäten empfohlen und von vielen Conſumenten durch
die gute Wirkung anerkannt, iſt in Flaſchen à I Thlr., 15 Ngr. und 7 Ngr.
ſtets echt zu haben bei Herrn Glista v VEoOrit2 in Halle, vis à vis der Poſt.

en r le e

weltberühmtes Mittel bei allen Katarrhaliſchen Leiden, Verſchleimung, Hei-

Materialgeſchäfts Verpachtung.
Ein flottes Materialgeſchäft iſt unter günſti

gen Bedingungen zu verpachten durch
den Expedienten E. Koelbel in Querfurt.

Lederwaaren:
Porte- monnaies,

Cigarren -Etuis,
Notizbücher,

Visitenkartentäschehen,
Briefmappen v. 3 u an

Notenmappen,
Brilienfutterale,

Schlüssel Etuis,
Ledertaschen.

Alles in nur ſolider Waare z. billigſt. Preiſe b.
Leipzigerſtr. 104. O. LuckoWw.

Damentäschohen
mit und ohne Einrichtung,

Photographie-Albums,
Ballſfächer

in großartiger Auswahl z. billig. Preiſen bei

Leipzigerſtr. 101. O. c.
Ein Partie zurückgeſetzter Fanchon von

7 H. an ſind zu haben bei
E. Viüscher,

Markt 15, an der Bärgaſſe
Ein vierjähriges ſchwarzes Foh

len iſt zu verkaufen
in Wallwitz Nr. I8.

Neuen Genueſ. Citronat,
Grünen u. ſchwarzen Thee,
Vanille,
Gelatine,
Chocolade von Jordan S Timagens

aoaee Aloe

in Oresden empfehlen
Helmbold Co.

Packpapfere,
Dütenpapfere,
MIaculaturpapfere

billigst bei
Brüderstrassar Haring.RNheiniſche Wallnüſſe à Centner

6 r Thlr., für 1 Thlr. 18 Schock,
Sicilianer Haſelnüſſe billigſt bei

C. Müller.
Von der ſo ſchnell vergriffenen delikaten Gothaer

Zungenwurſt, à W 12 empfigg wieder BBoOIte.
Menbies aller Art, elegant, gut und billig in der Kühlen Brunnengaſſe

am Markt. Schömenmmanm, Tiſchlermeiſter.
Gammischirehe, ächt franz., J. Qual.

für Hamen a Paar 20 e füle Herren 25 ſowie ältere Jahrgäage à Paar 15 20
n größer Auswahl bei Wried rich Arnold am Markt.

Gocos m aften, abgepaßt un von der Elle in allen Größen billigſt bei
WFriedräch Arnold am Markt.

Im Verlag des Ribliographisehen Instätuts in Hildburghausen ist soeben
e auf Grund der neuesten politeschen Eintheilungen gomplet erschienen:
Neyer“s Grosser amd- Aas in 100 Karten, redigirt v. I. Ravenstein. In

Mappe 12 Thlr. gebunden 15 Thlr.
Inhalt 3 Astronom. Karten. 2 Bl. Allgem. Geographie. 2 Bl. Kuropa. 4 Bl. Py-

renäen Halbinsel. 5 Bl. Frankreich. 4 Bl. Grossbritannien und Ireland.
3 Bi. Alpenhalbinsel. 3 Bl. Balkanhalbinsel. 9 Bl. Deutschland. 16 Bl.
Preussen und der nordd. Bund. 65 Bl. südd. Staaten. 9 Bl. Oesterreich.
1 Bl. Centralalpenland. 1 Bl. Niederlande. 1 Bl. Dänische Halbinsel. 3 Bl.

Skandinav. Halbinsel. 5 Bl. Europ. Rassland. 9 Bl. Asien. 4 Bl. Afrika.
8 Bl. Ameriks. 2 Bl. Australien 6 Bl. Statistische Tafeln.

eyer's Kleiner Hand Atlas, Ausgabe für Preussen und die morddent-
schen Bundesstaaten in 32 Karten. Gebunden Af/, Thlr.

Inbalt: 1 Eräkarte. 6 Erdtheilkarten. 11 Earop. Staatenkarten. PDentsehland in
4 BI. 10 Preuss. Provinzialblätter. 6 B. Statistische Tafeln.

NB. Diese Sind jetst die eingzegen vollständigen Kartenwerke, welche alle
wichtigen Veränderungen der neuesten Zeit bereits àn sich aufgenommen haben.

Br. Neubert, Uhrmacher in Gerbſtädt,

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier Flaſche A Sgr.bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1866.

Carl Berger, Stadtbrauerei.
i

mit 30 Saiten und Schulen zum Selbſterlernen
d. Jnſtr. à 6, 8, 13. Poſtnachnahme.
Faver Thumhart, Jnſtr.Fabr. in München

Stadttheater.
Mittwoch den 5. Dec. zum erſten Male Die

alte Schachtel, große Poſſe mit Geſang
und Tanz in 3 Akten und S Bildern von
E. Pohl, Muſik von Bial. Die be
ſtellten Billets bleiben bis 11 Uhr reſervirt,

empftehlt dem geehrten Publikum ſeine Anere, Cylinder- u. Spindeluhren,
Wanduhren in verſchiedener Faſſung bei äuſerſt billigen Preiſen unter
zweijähriger Garantie

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

von da ab wird weiter darüber verfüügt.
Honnerstag d. 6. Hec. Graf Eſſen Tra

g die in 5 Akten von H. Laube.
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Erſte Beilage zu 284 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 5. December 1886.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 3. Dezember. Wegen des Wahlgeſetzes für den künf

tigen deſtnitiven Reichstag ſoll in dem preußiſchen Entwurfe noch nichts
beſtimmt ſein. Man glaubt indeſſen, daß, wenn keine anderweitige
Einigung über dieſen Punkt mit den Regierungen erfolgt, es bei dem
allgemeinen Wahlrechte auch für den künftigen Reichstag verbleiben
werde. Jn Abgeordneten Kreiſen erwartet man eine ſchleunige Behand
lung der Vorlage wegen des Wahlgeſetzes für die neuen Provinzen
durch die Commiſſion, damit, wenn die Verfaſſungsänderungen auf
einen anderen Wege, als dem der königlichen Verorhnungen, vom
Hauſe beſchloſſen würden, die verfaſſungsmäßigen Friſten ſpäteſtens im
Januar eingehalten werden können.

Koburg, d. 3. Hechr. Der Geſammtlandtag berieth heute das
Reichswahlgeſetz wegen des die Diäten betreffenden Zuſatzparagraphen
noch einmal. Die Commiſſion ſtellte den Antrag, das Reichswahlgeſetz
purs anzunehmen und der Regierung zu empfehlen, ein beſonderes Ge
ſetz wegen der Diäten für die hieſigen Parlaments Abgeordneten einzu
bringen nach welchem die Zahlung von Diäten eventuell der hieſigen
Staatskaſſe zur Laſt fallen und der Betrag derſelben im Verordnungs-
wege feſtgeſtellt werden ſolle. Der Staatsminiſter v. Seebach erklärte
die Differenz damit für beſeitigt, worauf das Reichswahlgeſetz in na
mentlicher Abſtimmung angenommen wurde. Der Landtag wurde
darauf vertagt.

Bern d. 3. December. Heute iſt die ſchweizeriſche Bundesver
ſammlung eröffnet worden. Jm Nationalrathe warf der Alterspräſi
dent Hunkeler aus Luzern einen Rückblick auf die in dieſem Jahre
in Europa ſtattgefundenen Ereigniſſe und meinte, es ſei wenig Hoff
nung vorhanden daß die Kämpfe kefinitio abgeſchloſſen und der Friede
Europas geſichert ſei. Aus dieſem Grunde werde überall gerüſtet un
man ſei beſtrebt, die beſten Werkzeuge zu erſtnden, das menſchliche Le
ben zu zerſtören. Die Schweiz, welche die feierliche Zuſage habe, vaß
ihre Neutralität geachtet werde, lebe mit allen Vblkern in Friede und
Freundſchaft. Dennoch gebiete auch ihr die Vorſicht, die Vermehrung,
Ausbildung und Bewafſnung des Militärs ins Auge zu faſſen. Die
desfallſigen Vorſchläge des Bundesraths ſowie die Erneuerungswahl
deſſelben würden die Hauptgegenſtände der Berathung ausmachen Der
Alterspraäſtdent warnt ſchließlich in Bezug auf die Reviſion des Bun
desraths vor allzuideeller Auffaſſung und Ueberſtürzung.

WParis, d. 3. Decbr. Der heutige „Moniteur“ bringt Nachrſch
ten aus Mexiko, welche bis zum 1. Novbr. reichen Kaiſer Maxi
milian befand ſich ſeit dem 22. Octbr. in Orizaba; über die Dauer
ſeines Aufenthalts daſelbſt war nichts Näheres bekannt. Marſchall Ba
zaine hatte ſich am 10. Octbr. nach Mexiko zurückbegeben. Außer
dem werden zwei Niederlagen gemeldet, welche die republikaniſchen Trup
pen am 15. und 21. Octbr. erlitten haben. Dagegen wurde eine aus
den öſterreichiſchen Freiwilligen und mexikaniſchen Truppen beſtehende
Colonne am 18. Octbr. von den Republikanern geſchlagen.
Florenz d. 2. Oechr. Eine Commiſſion, welche ſich mit der

Organtſation der Armee und der Rekeutirungsſrage beſchäftigen ſoll, iſt
niedergeſetzt worden. General Fleury hat ſich nach Venedig begeben.

Florenz d. 3. Hecember. Die Nazione“ erklärt das Gerücht,
daß Vegezzi ſich geweigert habe nach Rom zu gehen, für unbegrün
det. Vegezzi habe zwar einige Einwürfe von untergeordneter Bebeu
tung gemacht, es ſei indeß dennoch ſehr wahrſcheinlich, daß er Kach
Rom reiſen werde. Die „Nazione“ beſtätigt die Nachricht, daß der
Papſt den Wunſch kund gegeben habe, Vegezzi zu ſehen.

London, d. 3. December. Der Zug der Theilnehmer am Re
ſormMeeting von St. James Park nach Beaufort houſe in Brompton
begann Mittag 12 Uhr und endigte Nachmittag 1 Uhr. Die Ord
nung auf der Straße blieb vollkommen ungeſtört. Ungeachtet des reg-
geriſchen Wetters war die Menge der Zuſchauer ſehr groß.

Trieſt, d. 3. December. Nachrichten der Levantepoſt: Kon
ſantinopel, d. 24. November. Der „Levant Hexald meldet auf
Grund angeblich amtlicher Telegramme Rußland habe England und
Frankreich zur Vereinbarung über die kandiſchen Angelegenheiten einge
Iaden. Pr. Ueberlandpoſt: Bombay, d. 13. November. Jn
Ceylon ſind wegen Getreidemangels ernſtliche Unruhen ausgebrochen.

New York, d. 30. November. (Ueber Neufundland.) Die
Nachricht von der Abreiſe Maximilian's aus Mexiko und von der

Beſetzung Matamoro's hat ſich bisher als authentiſch noch nicht be
ſtätigt.

Großbritannen und Jrland.
London, d. 1. Oechr. Nach den neueſten telegraphiſchen Nach

richten waren in Dublin mehrere neue Verhaftungen vorgenommen
worden. Auch in Bruff hat die Polizei vier Perſonen feſtgenommen.
Das 28. Regiment iſt in Kingſtown eingetroffen. Jn Stadt und Graf
ſchaft Limerick iſt der Auszahmezuſtand proklamirt worden. An Bord
des Lioerpooler Dampfers wurden bei ſeiner Ankunft in Oundall 14000
Zündhütchen gefunden und mit Beſchlag belegt. Von London aus
iſt in Hublin während der Nacht eine Depeſche eingetroffern, wonach
di Regierung in Erfahrung gebracht hat, daß Stephens entweder
ſchon in London iſt oder ſtündlich erwartet wird. Wahrſcheinlich mit

Mittheilung zuſammenhängend, hat die Polizei in den Straßen
s einen Anſchlag angeheftet, nach welchem die Regierung „für

eine, zur Er
des irlandiſch

e

eifung James Stephens, der ſich vas Central-Oderhaupt
andiſchen Fenſter nennt, führenße Nachricht eine Belohnung von

4000 Pfd. Stechng und eine weitere Belohnung, ebenfalls von 1090

h

Pfd. St. für denjenigen anbietet, der den genannten Fenier Chef wirk
lich zur Haft bringt. Das beigebruckte Signalement beſchreibt ihn
als 42 Jahre alt, ſtark unterſetzt und breitſchulte ig gebaut. Das
Kriegsſchiff „Vigaro“ hat Befehl erhalten ſich ſchleunigſt mit Kriegs
munſtion, Pulver und Bomben zu verſehen und noch heute Nacht nach
Jrland abzugehen.

Aus der Wrovping Sachfen.
Am 9. December d. J. feiert ein Veteran Herr Zimmer

mann in Löbejün das ſeltene Feſt ſeiner 50 jährigen Ebe, Der als
alter Kämpfer der Freiheitskriege und des Lützow'ſchen Corps in wei
teren Kreiſen bekannt iſt. Der Jubilar war als Horniſt in das
Lützow'ſche Corps eingetreten und hat in mehreren Gefechten rühmliche
Beweiſe ſeiner Tapferkeit und Geiſtesgegenwart gegeben. Jn dem
erſten Gefechte an der Göhrde (12. Mai) entſchieb er den Sieg durch
ein rechtzeitig und aus eigenem Antrie be gegebenes Signal und wurde
hierfür mit dem eiſernen Kreuze belohnt, wie ihm auch in der Folge
weitere Decorationen unter Anderen der ruſſiſche Wladimirorden zu
Theil wurden. Faſt an ſeiner Seite wurde jenes muthige Mädchen
aus Potsdam, Eleonore Prohaska verwundet, welche als Freiwil-
liger in Lützow's Corps eingetreten war und deren Geſchlecht erſt durch
ihre Verwundung verrathen wurde er kämpfte an der Seite des Turn
vater Jahn, welcher Hauptmann ſeiner Compagnie war, und als
Theodor Körner, der Schlachtenſänger der deutſchen Jugend, bei
Wöbbelin in die Elbe geſenkt wurde, war Zimmermann noch der ein
zig ührig gebliebene Horniſt des Corps, der das Signak bei der Beex
digung gab. Der alten Kämpfer der Freiheitskriege werden mit je
dem Jahre weniger, um ſo mehr ſollte man, wenn einer derſelben ein
ſolches Feſt feiert, die Gelegenheit benutzen, den Tag dem noch rüſtigen
Greis zu einem unvergeßlichen Freudentage zu geſtalten. Wir machen
deshalb im Voraus all' ſeine Freunde und Bekannten und auch die
ihm zunächſt ſtehende Behörde auf dieſen Tag aufmerkſam.

Von der Sagale, d. 2. December. Ueber die Projektirte
Saglbahn erſtattet Dr. H. v. Scheel im Auftrage des Eentral
Comité einen Bericht, dem wir folgende Daten entnehmen. Die Bahn
ſoll folgende Orte berühren Saalfeld, Schwarza, Rudolſßadt, Uhlſtädt,
Orlamünde, Kahla, Rothenſtein, Maua, Jena, Dornburg, Camburg
und Kleinheringen (Dorf ohn weit Sulza). Jn Kleinheriggen münbet
die Bahn in die Thüringer, in Saalfeld in die proj ktirte Linie Probſt
zellaStockheim ein. Erhailt alſo Anſchluß an die Werrabahn: in Son
neberg und an den Baieriſchen Eiſenbahnpunkten Lichtenfels und Hoch
ſtaht. Die Entfernung von Kleinheringen bis Saalfeld beträgt etwa
10 Meilen, das Anlagekapital rund 3 Millionen Thaler für die einglei
ſige Herſtellung. Unter Zugrundelegung einer ſehr wahſſcheinlichen
Wöohrſcheinlichkeitsberechnung iſt eine Rente von S Pro berechnet.
Der vorliegende Bericht empftehlt das Unternehmen mit folgendem Re
ſume: „Oſe Bauwürdigkeit der Saalbahn kann hiernach keinem Zweifel
unterliegen. Vom ſinanziellen Standpunkte aus wird dieſelbe als
vortheilhafte und ſichere Capital- Anlage Vetrachtet werden können. Auf
vie Wichtigkeit der Linie vom militäriſchen und politiſchen Giſichts
punkte als Glied des Eiſenbahnnetzes des norddeutſchen Bundes iſt be
reits hingewieſen. Jn commerzieller Beziehung iſt die Bahn als be
deutende Abkürzung des Verkehrs weges zw ſchen Süd und Norddeutſch
land höchſt wünſchenswerth. Selbſtverſtändlich iſt endlich das große
Intereſſe der Beyslkerung des Saalthales und des Oſttheils des Thü
ringer Waldes an dem Gedeihen des Unternehmens, welches eine raſche
und reiche Entfaltung dex wirthſchaftlichen Kräfte des Saalgebiets ver
ſpricht. Als intereſſante Notiz des Proſpekts erſehen wir ferner,
daß im. Jahre 1864 1,669 015 Centner kurzes Schnittholz (nicht
Scheite) und Langſtämme von Cahla reſp. Saalfeld ab auf der Saale
verflößt worden ſind.

Zeitz Eine große Anzahl von hieſigen Bürgern hatte in einer
Petition gebeten, den früheren Kreisrichter daſelbſt und ehemaligen Land
kagsabgeordneten Forſtmann, welcher bekanntlich wegen ſeiner parla

mentariſchen Thätigkeit nach Dringenberg verſetzt wurde, wieder an
vas königliche Kreisgericht Zeit zu verſetzen. Hierauf iſt jetzt von dem
Juſtizminiſter Grafen zur Livype abſchlägiger Beſcheid ertheilt worden.

Torgau, d. 29. November. Welche bedeutenden Probiant
maſſen zu Kriegszwecken innerhalb unſerer Feſtung gelegen haben er
ſieht man aus den nunmehr erfolgenden Abfuhren nach den umliegen
den Depots in den Landſtädten, die Cavallerie-Garniſonen haben.
Jn Folge der jetzt wieder beſeitigten Armirung iſt man jedenfalls auf
manche lei aufmerkſam geworden was zu Aenderungen Veranlaſſung
gegeben hatz gls dahin gehörig dürften die Ueberwölbungen zweier Thore
gehören die in ſtattlicher Conſtruktion bereits faſt hergeſtellt ſind.
Während der patrio iſch in höchſtem Maaße anregenden Zeit, die nun
hinter uns liegt, ſind die in unſerer unmittelbarer Nähe beim Dorfe
Süptitz belegenen Erinnerungsſttten durch bezügliche Namensverände
rung Um eine vermebrt worden, inſofern einem Gutsbeſitzer geſtattet
worden iſ, ſein Beſitzthum mit dem Namen „Zietenhof“ zu bele
gen. Nachdem bei und nach den Einzugsfeierlichkeiten unſerer Gar
niſon alles Erdenkliche geſchehen war, iſt das Friedensſeſt nur in kirch
licher Weiſe begangen worden. Wie daſſelbe in unſtrem Nachbar ſtädt
chen Domrwitzſch gef worden iſt, darüber enthält die heutige Num
mer unſeres „Moniteurs folgenden gant intereſſanten Berſcht:

Ueber die Feier des Friedensfeſtes in der Stadt Dommitz ſch tauchen ſo ver
ſchiedene falſche Gerüchte auf, daß ich mich genöthigt ſehe, gegen meine Gewohnheit,
die ſattgehabten Feiertichkeiten nachträglich zu veröffentlichen Am Morgen des Feſt
tages wurde ein paſſender Choral vom Thurme geblaſen und mit Vorwiſſen der Po
kügei gab die hier cantonnirende Batterie vom Geſchützpark aus 3 Schuß ab. Auch



wit Zuſtimmung des Herrn Oberpfarrers wurden während des AltarGebets im Vor
miktagégoktesdienſte ebenfglls vom Park aus 3 Schuß gethan, was als recht feterlich
bezeichnet werden muß. Um 3 Uhr fand ein Diner im Rathhauſe ſtatt, wobei fich
die Herren Officiere der hier cantonnirenden Batterie und auf beſondere Einladung
von Seiten mehrerer Bürger auch die Avancirten dieſes Truppentheils und die ent
laſſenen Landwehrleute und Reſerviſten von hier betheiligten, inſoweit es einige Wehr
leute und Reſerviſten nicht vorgezogen hatten, ihrer Verhältniſſe halber Couvert und
Wein bezablt zu nehmen. Während des Diners und inſonderheit beim Hoch auf Seine
Majeſtät den König wurden abermals vom Marktplatze aus wohin die Geſchütze
jedoch wider den Willen der Poltzei, vom Militair geſchafft worden waren auf Be
fehl des Herrn BatterleCommandeurs mit Uebernahme aller Verantwortlichkeit 3 Ka
nonenſchuß abgegeben, was allerdings zur Hebung der Feierlichkeit beltrug, leider aber
Veranlaſſung zu einer Beſchwerde gegeben Hat, weil durch das Auffahren der Geſchütze
und hierdurch veranlaßtes Lärmen und Geſchrei der Straßenjugend der Nachmittags

gottesdienſt geſtört worden und weil durch das Schießen vom WMarktplatze aus meh
rere Fenſterſcheiben zerſyrungen waren. Die Fenſterſcheiben ſind indeſſen ohne Zu
thun der wenigen Unzufriedenen auf Koſten eines Kaufmanns von hier, der ſich dem
BatterteCommandeur gegenüber ſchon vorher dazu erboten hatte hergeſtellt worden
und es ſoll der Koſtenbetrag circa 16 Thlr., mikhin im Vergleiche zu dem Werthe des
für jeden Preußen ſo bochwichtigen Feſtes nicht erwähr enswerth geweſen ſein. Uebri
gens war den ganzen Tag über die Stadt mit preußiſchen Fahnen feſtlich geſchmückt,
am Abend waren mehrere Häuſer prächtig illuminirt und während dieſer Erleuchtung
wurden unter Muſikbegleitung vom Männergeſangverein und unter Leitung des Herrn

antors von hier auf dem Marktplatze, alſo unter freiem Himmel, einige vatriotiſche
Lieder geſungen, woran fich das zahlreich verſammelte Publikum mit nicht enden wol
lenden Hochs auf Seine Majeſtät den König und auf das preußiſche Kriegsheer recht
berzlich, recht ernſtlich betheiligte. Am Abend ſchloß ſich ein Ball an und ſo endete
dieſer für Preußens Geſchichte gewiß merkwürdig große und ſchöne Tag in der Stadt
Dommitzſch, und es ſei nur noch erwähnt, daß auch den Kanonieren der hier ean
tonnirenden Batterie am Tage vorher von Seiten mehrerer Bürger Bier und Muſik
gegeben worden war. Zander, Bürgermeiſter.

Vermiſchtes.
Chemnitz, d. 3. December. Dem „„Dresd. Journal“ wird

von hier berichtet: Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſind auf dem (zur Ge
meinde Schloßchemnitz gehörigen) Schloßteiche, auf dem ſich, trotz des
Verbotes ſeiten des königl. Gerichtsamtes, viele Kinder und eine An
zehl Erwachſene zum Schlittſchuhlaufen eingefunden hatten 32 Perſo
nen eingebrochen. 19 von denſelben wurden gerettet, 11 ſind ertrun
ken und 2 werden noch vermißt. Die Ertrunkenen ſind. Der Ma
ſHinenbauer Guſtav Lindner, 19 Jahr alt; der Maſchinenbauer
Emil Weber, 19 Jahr alt Max Michaelis, 18 Jahr alt 2 Söhne
des Uhrmachers Vaumgärtel im Alter von 14 und 11 Jahren 2
Söhne ves Lackirermeiſters Pfeiffer der 12 jährige Sohn des Schieß
budeninhabers Sturm ein Sohn der Fleiſchermeiſterswittwe Zeiß der
Fabrikarbeiter Meißner z Wilhelm Hartmann, 12 Jahr alt.

Der „D. Allg. Ztg.“ wird über dieſen Unglücksfall unterm 2. De
cember geſchrieben Ein Schrei des Entſetzens durchzittert unſere Stadt.
Heute Nachmittag beluſtigten ſich auf dem Schloß teiche große Schaa
ren Kinder im lter von
ſchühfahren. Ein junger Mann von 19 Jahren kommt dem Rande
zu Nahe und bricht ein, wird jedoch glücklich gerettet. Die Kinder
drangen ſich der offenen Stelle zu, um dem Rettungswerke zuzuſehen.
Da auf einmal kracht das Eis unter ihnen und ein Trupp von circa
25—30 Kindern ſtürzt ins Waſſer. Bisjetzt ſind zehn Todte aufge
funden, ich höre, 5 ſind im Augenblick, wo ich dies ſchreibe, gerettet
worden. Wie viel noch vermißt werden, iſt zur Zeit nicht genau be
kannt. Morgen früh werden die Nachforſchungen fortgeſetzt.

Leſſings „Nathan der Weiſe“ zum erſten Male
auf der Weißenfelſer Bühne

Einem n dht zufolge beabſichtigt der Dr. Zimmermann noch im
Laufe dieſer Woche Leſſings didactiſchpolemiſches Drama „„Nathan der
Weiſe auf unſerer ſtädtiſchen Bühne zu ſeinem Benefize zur Auffüh
rung zu bringen. Wenn wir uns auch nicht die Schwierigkeiten ver
hehlen können, die hinſichtlich klaren philoſophiſchen Verſtändniſſes und da
durch bedingter rein rhetoriſcher Behandlung der Sprache bei einer ſolchen
Aufführung zu berwinden wären, ſo bürgt uns doch der in weiteren Kret
ſen, und namentlich in der literariſchen Welt vielbekannte Name des Bene
ficiaten, der das Stück wahrſcheinlich ſelbſt inſceniren wird, für das
Gelingen.

Jmmerhin dürfen wir dieſe Aufführung für Weißenfels als ein Er
eigniß und als ein freudiges anſehen denn gerade Leſſings „Nathan“,
das hohe Lied der Toleranz, bildet ein ſo wichtiges Moment in der
deutſchen Kunſt und Literaturgeſchichte, daß das Intereſſe jedes Gebildeten
dadurch auf das Lebendigſte angeregt ſein muß.

Weißenfels, d. 1. December 1866.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder unſeres Vereins, ſo wie die geehrten Vorſtände und

Mitglieder der benachbarten landwirthſchaftlichen Vereine in den Kreiſen
Mangfeld, Bitterfeld Oelitzſch, Saalkreis Merſeburg, Querfurt, Weißen
fels werden zu einer Verſammlung

Freitag 7. December d. J., Vormittags A. Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

ergebenſt eingeladen. Zum Vortrag kommt folgendes:

1) Herr Prof. Dr. Anſchütz, Vortrag über den Nutzen der Preußi
ſchen Waſſergeſetzgebung für die Landwirthſchaft.

2) Herr Dr. Roloff, Vortrag über die Lungenſeuche.
3) Herr Baumeiſter Süvern über die Frage Welchen Werth hat

die von demſelben entdeckte Desinfektion und Reinigung der aus
den Zuckerfabriken abfließenden Schmutzwaſſer nicht nur für die
Zuckerfabriken, ſondern auch für das allgemeine Jntereſſe?

Treten die Engerlinge nach Kopfklee ſtärker als nach anderen Klee
arten auf und hat die Kalidüngung Einfluß auf die Maikäfer

Halke, den 27. November 1866.

Der Vorſtand.
W. Reinecke Dr. Schadeberg.

F. S. G.

10-14 Jahren mit Eisgehen und Schlitt-

3

Aus den telegraphiſchen Wiktternngsberichten.
Am 3. December.

Besbachtungezett. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 342,2 3,2 S. ſ. ſchwach. bedeckt.
7 Königsberg 340,3 4,3 SO., ſchwach. trübe
6 Berlin 347,1 1,2S8W., mäßig. Regen.Torgau 335,1 1,1 S., mäßig. bedeckt, Nebel

Börſem Verſammlung in Halle.
Halle, am 4. December 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen bei etwas nachgebenden Preiſen lebhaftes Geſchäft

76 78 bez.
Roggen: reichliche Zufuhr, 168 62 63 bez.
Gerſte: etwas nachgebend, 140 46 47 bez.
Hafer: fortdauernd träges Geſchäft, 400 e. 25 26 bez.
Hülſenfeüchte: Bohnen unverändert 65— 68 bez., Kocherbſen

vielſeitiger angeboten, 60 64 bez., Futter 56 58 bez.
60 84 bez.Linſen nach Größe und Qualität

Kümmel: gefragt, bis 13 bez.
Fenchel: bei geringer Nachfrage feſt, 72 8 bez.
Wanu: ging nicht um.
Oelſaaten: kleines Geſchäft, Raps 86 88 bez., Dotter 60

7 geboten.
68 bez.

Stärke: 8 gefordert,
Spiritus: in matter Haltung, Kartoffel loco 17 bez.
Rübsl: 125 bez.Solaröl: nur loco gehandelt, Primma bez., weiß

bez., excl.

bez., excl.
Erdöl: thäringiſches, 8,
Rohzucker zu den zuletzt gemeldeten Preiſen treten die Käufer lebhaf

ter in den Markt und der Export dauert ſchlank fort.
Syrup: 32—32 ohne Abgeber.
Pflaumen: fehlen.
Kartoffeln Speiſe-, 15——16 bez.
Helkuchen: geſucht, 1 bez.
Futterartikel: unverändert.

Marktberichte.
alle d. 4. December. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde au

der Börſe. Weizen 3 5 X bis 3 7 6 A. Roggen 2 17
6 bis 2 18 I 9 v Gerſte 1 27 6 bis 1 28 J 9Hafer 1 3 bis 2 6 Heu K. Eir. 27 6 Vis 110 Langſtroh pr. Schock à 1200 7-7 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 3. December. Weizen Roggen S. Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 17 e

Nordhauſen, den 3. Decbr. Weizen 2 25 bis 3 7 Roggen
2 12 bis 2 20 erſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis I 1 Rübbl pr. Ctr. 15 Leindl pr. Cir. 18

Berlin den Dechr. Wetzen loco 70——86 nach Qualität, Lieferung pr.
Dec. 78 48 Br. April Mat 79 79 bez. Mai Juni 80 Br. Roggen
loco 78—4pfd. 56 57 ab Bahn bez. defekter poln. 55 frei Haus bez.
pr, Dec. 56 87 vez., Dec. Jan. 55 bez. Früht. 52bez. u. Br. G. Mai Juni e 55-549 Sez., Junt Juli 56 Br.
Gerſte, große und kleſne, 45 52 pr. 1760 Pfd. Hafer loco 26 29
polniſch. 26 27 galiz. 26,—-27 Deg., Dec. 27 bez., Frühf. 27
bez. MarJunt 28 bez. Juni Juli 28 bez. Eebſen, Kochwaare 63
T 70 Futterwanre 65— 60 R(böl loco 122 e bez., h Br.Dec. 12 h bez. Dec. Jan. 1252 bez., Jan. Febr. 129 bez., April Mat

u bez. Br. G. Mat Juni 12 Br. Letudl loco 13
Spirit ins loco ohne Faß 16 bez. Dec. u. Dec. Jan. 169 V bez. u.
G. Br. Jan. Februar 16 de Apriiſ Mat 165 bez. Br. u. G.
Mat Junt 17 bez. Weizen loco ruhig, Termine matter. Von Roggen in dis
ponibler Waare waren die Offerten ziemlich belangreich, dieſelben fanden aber zu beſa
ſeren Preiſen baldiges Unterkommen. Termine eröffneten matt, wurden aber dald zu
ſchnell ſteigenden Preiſen gehandelt, hauptſächlich blieb der laufende Monat in Deckung
gefragt. Die Steigerung beträgt für nahe Lieferung ea. 1 für die ſpäteren Sich
ken ca. pr. Wſpl zekünd. 7000 Etnr. fanden conlante Aufnahme. Hafer ef
feltiv reichlich am Markte Termine gedrückt. In Rübsl fand ein äußerſt ſtilles Ge
ſchäft ſtatt; die wenigen Abſchlüſſe welche zu Stande kamen geſchahen zu unveräna
derten Preiſen. et Spiritus beſtand heute eine matte Stimmung wozu die anhal

tenden ſtarken Zufuhren von effektiver Waare Veranlaſſung gaben und deprimirend auf
die Preiſe wirkten, gekünd. 70,000 Quart.

Breslau, d 3. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br., 159,
Weizen, weißer 83—99 gelber 82 93 Roggen 67——69 Gerſte 60
60 Hafer 31--34

Etettin, d. 3. Decbr.

170 e

Weizen 75-82, Decbr. Dec. Jan. 82 Br. Früht.
83 bez. u. Br. Roggen 53- 55, Decbr. 54 bez. Decbr. Jan. 51 beg. u. G.
Frühj. 53 bez. u. Br. Rübbl 125 Dec. 12 Dec. Jan. 12 April Mai 12
Br. Spiritus 162 Dec. 15 Dec. Jan. 15 bez., Frübf. 16 bez. u. G.

Hamburg d 3. Decbr. Weizen loco behauptet, auf Termine flau, namentlich
pr. Frühj.; pr. Decbr. 6400 Pfd. netto 148, pr. Frühj. 139 Bancothaler. Roggen
matt auf Termine ruhig, pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 89 Br., 88 G. Oel loco 26,
pr. Wal 27 Wetter mild.

Amſterdam, d. 3 Decbr. Roggen auf Termine
ſchäftslos. Rüböl pr. Nov. 38 pr. Mat 41

London d. 3. Decbr. Engliſcher Weizen 2—-3, fremder 1—2 Schill. billiger
WMabhlgerſte I Schill. niedriger. Erbſen zu Montagspreiſen verkauft. Jn Hafer
beſchränktes Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Regen.

London d. 3. Decbr. Aus NewoHork wird, vom 1. d. M. gemeldet Wech

3 Flor. niedriger. Raps ges

ſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 41 Bonds 108 Baumwolle 34.
Liverpool d. 3. December. Baumwolle 1012,000 Ballen Umſatz. Weniger

angeboten Preiſe feſter. Middling Amerikaniſche 14, middling Orleans 14,, Fair
Dysllerah 10 good middling Fair Dhollerah 16 middling Dhollerah 10, Bengal.

7 à S.
Wafferſtand der Saale bei Halle am 3. Dechr. Abends am Unterpegel 5 Fuß

8 Zoll am 4. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. Decbr. am neuen Pegel 4 Fuß

2 Zoll.
Waſſerſtand der Elde bei Presden am 3. December Mittags 1 Elle 18 Zoll.unter O.
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v. v. 99 98 r 4 S nervado. o. 81 8 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſion Fabrik v. Eife bare a
0 e en werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. do. IV. Emiſſion 4 85, 84 d Cont. Gas 5 155
a erl. Kaufmannſchaft s r Fabr. für Holzw. (NeuPriorit. »Ovblig Eiſenbahn Stamm Actien. ba 969 8 2m e ne h e e 83 es S e e 60de vo 680 69 do. l Eulenau T T Alltona Kiel 10 4 1432, 142:Oßpreußiſche s 79 AachenMaſtrichter ſt a phon a. junge 135 Ausländiſche Fonds
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do. 86 So BerlinAnhalter en e e Meininger Creditbank 949e
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e z zBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zur Verloſſenſchaft des Johaun Gott
lieb Gehrmann hörige u Großliſſa
gelegene in dem Hypothekenbuche Nr. 3 einge

e mit 21 Morgen 81 DRu-khen Feld, abgeſchätzt auf 3845 7. wegerExbtheilung n e n
den 28. December d. J.

Nachmittags 8 Uhr
zu Großzliſfa öffentlich verkauft werden, wozu
ſich Kaufliebbhaber einzufinden haben.

Die Taxe und Verkaufs Bedingungen können
bei den an Kreis Gerichtsſtelle und in dem
Gehrmann'ſchen Gute zu Großliſſa aus
hängenden Subhaſtations Patenten eingeſehen
werden.

Delitzſch, den 20. November 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Haus Verkauf.
J Naumburg aS. iſt ein faſt neues,

freundlich gelegenes Wohnhaus mit 9 heizbaren
Zimmern, ſchönem Hof und Keller, Stallung
und Brunnen, umzugshalber ſchleunigſt zu ver
kaufen.

Selbſtkäufer erhalten näheren Beſcheid durch
den Beſitzer des Grundſtücks

Julins Corte, Naumburg a/S.
Ein vor 2 Jahren neu erbautes, unmittelbar

an den Bahnhsfen Halles belegenes Fabrik
Grundſtück wozu eine Spferdekräftige, gute
Dampfmaſchine, ferner 1 Bretthobel, 1 Zapfen
u. Schlitzſchneibe- u. 1 Bohr-Maſchine, 1 Kreis
u. Bandſäge, ſowie Transmiſſtonen c. gehören,
ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Das queſt. Grundſtück eignet ſich,
wegen ſeiner günſtigen Lage, auch zu jedem an
dern als dem bisher darin betriebenen Fabrik
Geſchäfte. Nähere Auskunft auf Pranco- An
fragen unter Chiffre A. f. 10. poste restante
Halle s/8.
Verlag von Rud. Beſſer in Gotha
BVibliſches Wörterbuch für das chriſt

liche Volk. In Verbindung mit den evang.
Geiſtlichen Württembergs Pr. Fronmüller,
Hainlen, Dr. Klatber, Leyrer, Dre
Merz D. Böller, Le Böollker, Wun
derlich u. A. herausgegeben von H. Heller.
Mit einem Vorwort von Dr. W. Hoff
mann in Berlin. 2te verbeſſerte Auflage
2 Bände. Lexikonformat. 4 Thle.
Has Bibliſche Wörterbuch will für das

chriſtliche Volk, für die Gemeinde, die
bibliſchen Grundbegriffe, die ſich auf
die Glaubens und Sittenlehre beziehen, ſorg
fältig entwickeln, die Offenbarungsthaten
in geſchichtlicher, geographiſcher, biographiſcher,
naturgeſchichtlicher Hinſicht beleuchten und über
hauyt das DHunkele, Schwierige, Min-
derbekannte in Furzer, klarer, über
ſichtlicher und leicht faßlicher Oarſtel
Jung exrörtern.

Das Königlich Preußiſche Miniſterium der
geiſtlichen Unterrichts und Medicinal- An
gelegenheiten bat dieſe zweite Auflage den evangeli
ſchen Schullehrer Seminarten zur Anſchaffung empfoh
len und der Evangeliſche Ober Kirchenrath in
Berlin empfabl es den Königl. Conſiſtorten der Evan
geliſchen Landeskirche zur Vegchtung.

Vom Württembergiſchen Evangeliſchen Conſiſto
xium wurde ſchon die erſte Aufloge des Bibliſchen Wör-
terbuchs den Pfarr und Schulbibliotheken als ein zweck
mäßiges Hülfsmittel zur Erweiterung und tieferen Be

cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten er

z

24,000 Looge mit 12,500 Gewinnen,
vertheilt in 6 Klaſſen.

Die von der Königl. Preuſtiſchen Regierung genehmigte Branke
Fanrter Sfadotterte, Ziehung am 12. December bietet Gewinne von

fl. 200,009 100,000 40,000 28, 000 20,909 00010,0090 6090 5009 4009 83909 2090 1000 u. ſ. w.
5

h

S

Einlage für vie erſte Klaſſe: Einlage für alle ſechs Klaſſen
V Loos Khir. 36 Sgr- Loos Thlr. 13.c e I. 22 re 2 v e 26.r e 13 r 4 1 e e 52.Verlooſung?pläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die offtzieller

SZiehnngsliſten n Gewinne werden pünktlich überſchickt.
Aufträge beliebe man direct zu richten anAirred s. Getger

Echt Lairitz' ſche r
Waldwoll (Kiefernadel) Fabrikate und Präparate,

auf ſechs deutſchen und außerdeufſchen Ausſtellungen prämürt,

können auf Grund zwölfſähriger Erprobung eallen Familien, beſonders aber Gicht- und Rheumatismusleidenden,
die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die Watte zum Umhüllen gicht
kranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate zu Ein
reibungen, Jnhalationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte durch Hunderte

Markt.

a/MI., Zeil 19.
See

in Frankfurt
e

Vorräthig in Halle aS. bei Wrieer. Armolct am

)0. B, Künzel e
n

Mlerseburg
empfiehlt

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von goldenen und Klber
en mere und Cylingdernhren, Regnlatewre in allen Größen ſehr geſchmackvoll in Nuſebaum- und Poliſanter-Gehäuſen, Paräser endunlen in
Bronce- und Porzellan Gehäuſen, ſowie Rahmen-, Nacht, Nipp-, Meiſe
wecker- und Wanduhren; auf das Beſte aſſortirt bei s

C. B. Mattnzel in ersebuurg-
Geſänge der Kinder und burch die ſinnreiche
Anordnung des Feſtes den Teg zu einem uns
unvergißlicken Ehrentage gemacht.

Koechſtedt b. Teutſchenthal, d. 3. Ozbr. 1866.
Der Kriegerverein.

r g. eFür Gehör kranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven-
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von In bis 12 Uhr zu ſprechen.

E. Ree runreie,..i

v a Dank.Dr. A. U. Mein Nürnberg, Spe- Wir fühlen uns von Herzen gebrungen, für
die erwieſene Ehre und Lieve, welche uns heim
gekehrten Kriegern am 23. Novbr. Seitens der
Lunſtädter und Nahlendorfer Gerneinde
zu Theil wurde, unſern innigſten Dank auszu
ſprechen. Dank dem Herrn Paſtor Preuß für

die erhebenden Worte welche er beim Anxpſtkan

zen der Eiche ausſprach eCantor Richter mit ſeiner Schuljugend für
die erhebenden Geſänge; Dank den Herren

theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans-
atlantiſchen Laändern. Hurch ein neues Mittel
Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12 16 Tagen

Guts- Verkauf.
Ein Landgut in der Provinz Sachſen mit

Dank dem Herrn

140 Morgen Land, worunter ſich ein avprobir
tes Kohlenlager von 6—8 Lachter Mächtigkeit
befindet, welches ſich zum Schweelen eignet, ſoll
wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit todtem u.
lebendem Jnventar, wie es ſteht und liegt, ſo
fort verkauft werden. Theil der Kaufſumme
ſoll angezahlt werden, das Uebrige kann länger
ſtehen bleiben. Näheres mündlich ober ſchrift
lich auf portofreie Anfrage bei Karl Anspach
in Neukirchen bei Lauchſtädt.

gründung der Kenntniß der beiligen Schrift, zur Anſchaf
fung empfohlen.

Umzugshalber ſoll in einer ſehr freundlichen
Stadt an der Elbe, ein an der Hauptſtraße ge
legenes, ſich in gutem baulichen Stande befin
dendes Haus mit Einfahrt, Stallung, Scheune
nebſt daranſoßendem Gärten, ſogleich und un
ter ſehr mäßiger Anzahlung, auf Wunſch mit
oder ohne Felder und Wieſen, verkauft werden.
Offerten unter N. J 20. birtet man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gef. nieder
zulegen.

G Ein fettes Ecerf en
v t Wallwitz Nr. 13.

3Gemeinde das Kriegerfeſt gefeiert.

können nun nicht

Tage ſo herrlich beebrten.

welcher uns geſpeiſt, ſo wie dem H
Bachmann, welcher viel zur Fei

1

digem Tage unſrer in Liebe gedachten.
Dank aber auch dem Lehrer

welcher uns durch die Schu
t und uns durch er

ke ſche Buchdruckerei

Am dreißigſten November wurde in unſerer
Wir Krieger

unterlaſſen, unſern Dank öf
fentlich denen darzubringen, die uns an dieſem

welche an dieſen für uns ſo ernſten und feu

Herrn Wohl ſo wie auch mir
nd ſo ben wird.
bende Torgau.

Ortsrichtern, welche ſich um uns ſehr bemüh-
ten und Alles auf's Herrlichſte anordneten;

Dank den edlen Jungfrauen, die uns in ſinnig
ſter Weiſe begrüßten und uns mit Kränzen
ſchmückten, ſo wie für die Begleitung und für
den Schmuck des Feſtſagals, welchen ſie mit
Guirlanden, Kränzen und andern Verzierungen
herrlich geſchmückt; Hank allen Gebern, die
uns das freie Gaſtmahl und Ball gegeben

Dank allen HOenen, die ſich unſerm Zuge an
ſchloſſen und an unſerm Feſte theilnahmen.
Dieſes Feſt wird uns allen unvergeßlich bleiben.

Die heimkehrenden Krieger
von Lunſtädt und Nahlen dorf

Verſpätet.Der Gemeinde von Dörſtewitz ſage i
mit meinen ſchönſten Dank für die freundliche

Dank ſei dem Herrn Oeconom Hoffmann, Einladung zu dem uns Kriegern von Jhnen
rn Koſſath veranſtalteten Feſte! Beſondern Dank dem Hrn
des Feſtes P. Dr. Wiedemann, ſo wie

gethan, ſo wie allen denen aus der Gemeinde, beſitzer Spiegel für die ſo freuntſchaftliche Be
dem Hen. Gruben

theligung, und ich glaube Jnen bierwmit ver
ſichern zu können, daß es allen 16 Kriegern

eine freudige Erinnerung hlel

A. Köppel.
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Zweite Beilage zu .7 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchde ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 5. December 1866.
e

Amerika.
New ork, d. 14. November. Die Wahlkampagne, d. h.

der zweite obſchon unblutige Bürgerkrieg, iſt am 6. d. M. beendet
worden und das Reſultat iſt kurz und bündig: die Entſcheidung, daß
die Sieger in dem vierjährigen Kampfe das Land regieren ſollen und
nicht die Beſiegten. Die letztern, die Sklavenhalter-Ariſtokratie des
Südens, wieder in ihre alte Herrſchaft über den Bund einzuſetzen, war
der Sinn und Zweck der Jobnſonſſchen „Politik zu deren Voll
ſtreckung er ſich von der Vorſehung berufen glaubte und über dieſe
Politik haben kie Wahlen vom 6. November das Todesurtheil geſpro
chen. Noch bleiben zwar in den erſten Monaten des Jahres 1867
einige 20 Mitglieder des nächſten Repräſentantenhauſes zu wählen,
allein über das Ergebniß dieſer Wahlen beſteht kein Zweifel und ſie
ſind nicht mehr nöthig, um den Republikanern im Repräſentantenhauſe
die Zweidrittel Majorität zu geben vermittelſt welcher das Veto
des Präſidenten vernichtet werden kann. Denn ſie haben dieſe Majo
rität bereits mit 126 Stimmen, und die 14, welche ſie noch aus jenen
rückſtändigen Bezirken erhalten werden werden die Parteiſtärke genau
wieder zu derſelben machen, wie ſie im jetzigen Kongreſſe beſteht (140
Republikaner gegen 41 Demokraten). Der Hauptgewinn für den näch
ſten Kongreß beſteht in vier neuen Stimmen im Bundesſenate. Jn
dieſem hatte bekanntlich der Geſinnnugswechſel Johnſons am demorali
ſirendſten gewirkt, ſo daß die Umſtotzung mehrerer Vetos deſſelben nicht
zu erlangen war und auch bei der ſchließlichen Formulirung der dem
Süden zu ſtellenden Bedingungen mehr Rückſicht auf die Konſerva
tiven genommen merden mußte, als andernfalls nöſhig geweſen wäre.
Durch die diesjährigen Herbſtwahlen werden nun 4 JohnſonKonſerva
tive aus dem Senate entfernt und ihre Stellen mit Radikalen beſetzt
werden ſo daß auch dort eine feſte und unerſchütterliche Zweidrittel
Mehrheit gewiß iſt. Thatſächlich bedeutet alſo das Ergebniß der Wah
len die Entkleidung Johnſfon's von ſeiner Verogewalt.
Es iſt eine friedliche Revolution in allen verfaſſungsmäßigen Formen.

Rio de Janeiro d. 7. Novbr. Auf dem Kriegsſchauplatze
baben ſich keine Ereigniſſe don Bedeutung zugetragen. Porto Alegre
ſteht noch bei Caruzu, die Paraguiten aber errichten vor ihm in dem
Gehölze neue Balterieen und machen öftere Ausfälle. Jn ähnlicher
Weiſe beunruhigen ſie des Präſidenten Mitre Truppen bei Tuyuti.
Die braſiliſche Armee hat jedoch 2000 Mann Rekruten als Verſtär
kung erhalten und 8000 Mann ſollen noch auf dem Marſche ſein. Jn
Buenos- Ayres fürchtete man den angedrohten Einfall eines boljviſchen
Heeres, da Bolivia ſich für Paraguay erklärt hat. Die Republiken
jenſeits der Andenkette ſind gegen die Argentiner und Braſilier nichts
weniger als freundlich geſtimmt, ſo daß der Krieg gegen Paraguay um
ſo hoffnungslo er erſcheint.

Vermiſchtes.
Deſſau, d. 29. November. Beinder Einfahrt Sr. Maß

des Königs, ſo wie des geſammten Hofes in das hieſige berzogl. Schloß
iſt wie das „Bernb. Wochenbl. meldet, ein Unglücksfall vorgekom
men Es geriethen nämlich einige Civiliſten, welche ſich dem Militär
voſten vor der Hauptwache am Schloſſe nahten, mit demſelben in
Streit; von dieſem zum Zürückgehen aufgefördert, drangen ſie immer
mehr auf den Poſten ein ſo daß ſich letzterer veranlaßt ſah, einen der
Renitenten zu verhaften. Hierdurch noch mehr gereizt, entſtand ein
Gedränge, welches einen wachthabenden Soldaten veranlaßte, dem Mi
litärpoſten beizuſtebhen. Derſelbe ward aber hierbei ſo in den Knäuel
verwickelt, daß er ſeinem Kameraden, Füſilier W. (früher Eiſendreher),
aus Bernburg, durch einen unglücklichen Stoß das Bayonnet von hin
ten durch den Kopf rannte, in Folge deſſen der Verwundete ſofort ver
ſtarb. Dieſer Fall ereignete ſich dicht vor dem herzogl. Schloſſe

Wien, d. 24. November! Der vorgeſtern ſtattgehabten Con
fiscation der „Vorſtadt: Zeitung““ folgte heut Nacht die Confiscation
der „Neuen Freien Preſſe des „Giraden Michael (eines Wochen
Journals) und des humoriſtiſchen Wochenblatts Figaro und zwar
bei allen drei genannten Journalen wegen Artikel gegen die Jeſuiten
Die Confiscation der „Neuen Freien Preſſe“ macht inſofern Aufſehen,
als der incriminirte Aufſatz, im Feuilleton, „Ein Jeſuitenzögling“ be
titelt, eine hiſtoriſche Darſtellung enthält, die in den geſchichtlichen Wer
ken über die Jeſuiten längſt veröffentlicht und hierorts nie beanſtandet
wurden. Jn gewiſſen Kreiſen wird ſeit kurzem ein Circular des Je
ſuiten Generals Joſef B. ſtark colportirt. Das Actenſtück iſt vom 10.
Januar 1865 datirt, und entnehmen wir demſelben folgende Stelle
wörtlich: „Die Geſellſchaft Jeſu als geiſtlicher Orden hat keine andere
Lehre und keine andere Richtſchnur ihrer Handlungsweiſe, als diejenige
der heiligen Kirche. Die größte Verherrlichung Gottes und das Heil
der Seelen ſind unſer einziges Ziel, welches wir durch apoſtoliſche der
Schöpfung des heiligen Jgnatius eigenthümliche Werke erreichen wollen.
Thatſächlich und dem Rechte nach erklärt ſich die Geſellſchaft zu allen
politiſchen Parteien welche es auch ſein mögen. Jn allen Ländern
und unter allen Regierungsformen beſchränkt ſie ſich ausſchließlich auf
die Ausübung der geiſtlichen Pflichten, mit nichts anderem im Auge,
als ihrem über alles Jntereſſe der politiſchen Parteien erhabenen Z ele.
Jmmer und überall erfüllt der Geiſtliche der Geſellſchaft redlich die
Pflichten des guten Bürgers und treuen Unterthans gegen die Gewalt,
welche in ſeinem Lande regiert. Jmmer und überall ſagt er zu allen

Propvinzial Thierſchau.

ſtattgefunden.

durch ſeine Worte und Handlungen: „Gebt dem Kaiſer was des Ka
ſers und Gott was Gottes iſt. Dies ſind die Grundſätze, zu denen
ſich die Geſellſchaft Jeſu immer bekannt hat, und von denen ſie ſich
niemals trennen wird. Die Urſachen, derentwillen man dieſes Schrift
ſtück grade jetzt zu verbreiten ſucht, bedürfen keines Commentars.

London Ein Herr ſah vor einiger Zeit auf einem Dampf
boote, das die Themſe hinabfuhr dem Arbeiten der auf dem Verdeck
befindlichen Maſchine zu. Ein anderer Mann ſtellte ſich neben ihn hin,
anſcheinend in derſelben Abſicht; nach einigen Augenblicken ließ ſich an
der andern Seite der Maſchine ein quiekendes Geräuſch hören Der
Maſchiniſt ergriff ſeine rieſige Oelkanne, ſuchte ſich den trockenen Fleck
und ließ, um das Quieken zu verhindern eine gehörige Portion Oel
hineinlaufen. Das Geräuſch hörte auf, aber nur für einige Zeit, wo
es plötzlich, aber diesmal an einem andern Orte vernebmlich wurde.
Der Einölungs prozeß wurde wiederbolt, und die Ruhe wieder herge
ſtellt. Als aber der Maſchiniſt ſich dein Orte näberte, wo der Fremde
ſtand ünd ſich das Quieken zum dritten Male hören ließ, entdeckte er
die wahre Urſache der Fremde war ein Bauchredner. Ruhig kam er
heran ergriff ihn beim Kragen und goß ihm das übrige Oel in den
Nacken. So, ſagte er, ich glaube die Maſchine wird nicht mehr quieken

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſtgen Königlichen

Amtsblatts (Nr. 48) meldet
Des Königs Mafeſtät haben dem dem General Gouvernement von Hannover at

tachirten Landrath des Mansfelder Gebirgskreiſes Freiherrn v Härden berg den
Charakter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen geruht. Des Königs Mäafeſtät
haben den Forſtmeiſter v. Kalitſch in Merſeburg zum Forſtmeiſter mit dem Range
der Regierungsräthe zu ernennen geruht. Des Königs Majeſtät haben dem Volizei
rath Albrecht zu Halle den Königlichen KronenOrden 4. Klaſſe zu verleihen ge
ruht. Mittelſt Erlaſſes des Kriegs Miniſters vom 17. November c. iſt der über
zählige Jntendantur Aſſeſſor Schultz zum etatsmäßigen Jntendantur- Aſſeſſor und der
IJntendanturSecretariatsAſſiſtent Vo ßköhler zum etatsmäßigen JntendanturSecre
tair ernannt worden. Dem zum Oberpfarrer in Belgern berufenen bisherigen
Diaconus Schlunk in Eisleben iſt die Verwaltung der Superintendentur der Didces
Belgern, vorerſt interimiſtiſch, übertragen worden. Die uſtter Königlichem Patronate
ſtehende mit einem Jabreseinkommen von 1268 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu
Schwarz mit Gottesgnaden Und Trabitz, Diöces Calbe a. d. S., iſt durch die Ver
ſetzung des Pfarrers Bodenburg vacant geworden. Zur Parochie gehören 3 Kir
chen und 2 Schulen Durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die un
ter PrivatPatronat ſtehende mit einem Jahreseinkommen von 434 Thlr. 3 Sgr. 6
Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Zwinge in der Ephorie Groß Bodungen vacant gewor
den Zür Parochie gehören 2 Kirchen und 3 Schulen. Die Schul und Küſter
ſtelle in Beyersdorf, Ephorie Brehna Königlichen Patronats, iſt durch Weiterbeför
derung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Unter
veißen, Ephorie Cönnern Privat Patronats iſt durch den Tod ihres bisherigen Jn

habers erledigt. Die ſechste Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Mühlberg, Ephorie Lie
benwerda, Privat Patronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Durch Circular vom 17. d. Mis. ladet die Direction des
land wärtbſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sach
ſemnet.ſ wie die Zweigvereine und die unmittelbaren Mitglieder auf
den 14. und event. 15 December d. J. nach Halke zur Eentralver
ſammlung ein, um die nachfolgenden Gegenſtände zu berathen: Die
jetzige Lage des Guanohandels, 2) Referat über den jetzigen Zuſtand
des landwirthſchaftlichen Jnſtituts zu Halle 3) über die Wirkſamkeit
der Verſuchsſtation, 4) Bericht des landwirthſchaftlichen Commiſſars
über ſeine Thätigkeit für die Verbeſſerung der bäuerlichen Wirthſchaf
ten, 5) Referat über eine Reform der Geſetze über Drainage, 6) desgl.
über den Schutz der Jnſecten feeſſenden Vögel, 7) desgl. über polizei
lichen Schutz gegen Schafräude, S8) Antrag des Vereins Merſeburg
auf Gründung einer zwangsweiſen Vieh und Hagel- Veiſicherungsge
ſellſchaft ſo wie einer Lebens und Renten Verſicherungsanſtalt für
Landwirthe und ländliche Arbeiter 9) Entgegennahme etwaiger Wünſche
und Anträge, 10) Vorlegung der Vereinsrechnung'zur Decharge, 11) Be
ſtimmung der nächſtjährigen Generalverſammlung, 12) Abhaltung einer

Die Referenten für 1 bis 7 werden ſein Hr.
v. NathuſiusAltbaldensleben, Profeſſor Kühn Profeſſor Stohmann,
Commiſſar Clement, Profeſſor Anſchütz, Generalſecretär Stadelmann,
Dr. Roloff.

Der Kämmereikaſſen Rendant M. in Wolmirſtedt hat bei
Gelegenheit einer außergewöhnlichen Kaſſenreviſion das Weite geſucht.
Es ſollen ſich (der „Magdeb. Ztg.“ zufolge) nicht unbedeutende Kaſſen
defecte ergeben

Nöordhauſen, d. 1. December. Die Eröffnung der Pro
ductenbörſe am hieſigen Platze hat, wie die „N. meldet, heute

Der Beſuch war ein ſehr zahlreicher, ſo daß bei dem
beſchränkten Locale die erwünſchte Regelmäßigkeit nicht überall beobach
tet werden konnte. Das Geſchäft ſelbſt war in der kurzen Börſenzeit
ein verhältnißmätzig ſehr bedeutendes. Allgemein ſprach ſich die Mei
nung aus, daß dieſe neue Einrichtung mit den in Ausſicht ſtehenden
Verbeſſerungen für die Zukunft zum ferneren Gedeihen des hieſigen Ge

ſchäftslebens mit beitragen wird.

Theater in Halle.
Unſre überaus rührige Theaterdirection ſteuert mit vollen Segeln der Gunſt aller

Kunſtfreunde entgegen. Faſt keine Woche vergeht ohne daß nicht irgend ein beſon
deres Ereigniß zu regiſtriren wäre, ſei es das Auftreten eines berühmten Gaſtes oder
einer ganzen Künſtlergeſellſchaft, ſei es die Aufführung einer Novität, an welchen keine
Saiſon in Halle ſo reich geweſen iſt, wie bis jetzt ſchon die diesjfährige, ſei es enditch
die Wiedergewinnung eines ältern, der Literaturgeſchichte angehörenden intereſſanten
Stückes für die moderne Bühne. Das Repertoire iſt hierdurch überaus mannigfaltig
und reichhaltig geworden. In vergangener Woche erregte unſre Aufmerkſamkeit zu
meiſt das Schauſpiel des talentvollen, unglücklichen Heinrich von Kleiſt: „Friedrich,
Prinz von Homburg“, eine Aufführung welche an ſich und des Stückes wegen
eine weit größere Theilnahme des Publikums verdient hätte, als ihr geſchenkt wurde.
Sie war will man nicht ganz hohe Anforderungen ſtellen, muſterhaft zu nennen,
nicht allein wegen der Durchführung der einzelnen Hauptpartieen ſondern auch des
Enſembles wegen, welches in den ſchwierigen Scenen des zweiten Actes denn auch den
lauten Beifall des Publikums fand. Herr Giers ſpielte die nicht leichte Titelrolle
mit Verſtändniß und edler Haltung. Namentlich wußte er die bekannte Lücke in dem
innern Bau des Stückes, den unmotivirten Sprung von leichter Betrachtung des To
des in der Scene mit Hohenzollern bis zur ängſtlichſten Todesfurcht und einem Fuß-
fall für ſein Leben in der Scene mit der Kurfürſtin gut auszufüllen und überhaupt
die Herabſtimmung des Helden im ganzen erſten Theile des Stückes ſo zur Darſtel



ung zu bringen daß demſelben die volle Theilnahme des Publikums bleiben mußte.
In derſelben künſtleriſchen Weiſe wurden Herr Gumtau (Kurfürſt) und Fräulein
Brand (Natalie) ihren ſchönen Partieen gerecht. Demnächſt verdienen Hr. Jhſſen
(Kotteritz), Hr. Carlſchmidt (Hohenzollern) und Frau Jhſſen (Kurfürſtin) Aner

kennung. Enſemble und Ausſtattung waren vorzüglich
Wie wir geleſen ſteht für Mittwoch die erſte Aufführung der großen Poſſe „Die

alte Schachtel“ in Ausſicht. Wir können beſtätigen, daß dieſes Stück vor vielen
andern ſeines Genres bei Publikum und Kritik vorzugsweiſe Anerkennung errungen hat
und dürfen aus dieſem Grunde die Mittwochsvorſtellung wohl um ſo mehr der Theil
nahme empfehlen als wir eigentlich bisher für die Poſſe und unſere komiſchen Kräfte,
wie wir gern eingeſtehen wollen, nur ſelten ein Wort der Ermunterung hatten.

Notizen für den Fahrpoſt- Verkehr
mit dem Auslande

II. Dänemärk (Jsland und FaröerJnſeln).
Zur Beförderung mit der Fahrpoſt werden angenommen Briefe mit declarirtem

Werthe, Päckerei Sendungen ohne und mit Werthsangabe, Geldſendungen und Vor
ſchußſendungen. Poſtvorſchüſſe können auf gewöhnliche Briefe, ſowie auf Fahr
poſt Sendungen bis zur Höhe von 50 Thlr. geleiſtet werden. Den Päckerei-Sendun
gen und den Geldſendungen in Packetform dürfen keinerlei Briefe oder ſonſtige geſchrie
bene Sachen beigepackt werden, ausgenommen, wenn für die ganze Sendung die Brief
taxe bezahlt wird. Bagares Geld (klingende Münze) darf in Briefform nur bis zur
Höhe von 4 Thlr. 95 5 Däniſch (3 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. Preuß.) enthalten ſein.
Die Sendungen müſſen mit Rückſichtrauf die Dauer des Land reſp. See Transports
entſprechend verpackt ſein. Packete in Briefform, welche Münzen oder Werthpapiere
enthalten müſſen bis zum Gewichte von 8 Loth unter allen Umſtänden mit der voll
ſtändigen Adreſſe verſehen ſein die Anwendung einer Signatur iſt unzuläſſig. Allen

Sendungen (mit Ausnahme der in Brtefform verpackten bis zum Gewichte von 8 Loth)
muß eine beſondere Begleitadreſſe beigegeben werden Als ſolche können auch verſchloſ
ſene Briefe die weniger als I. Loth wiegen verwendet werden. Declarationen ſind
nicht erforderlich. Die Sendungen nach Jsland und den Fardöern müſſen bis Kopen
hagen frankirt werden. Die Sendungen nach den übrigen Theilen des Landes können
unfrankirt, bis zur betreffenden Ausgangs-Grenz- Poſtanſtalt frankirt oder ganz ün
frankirt abgeſandt werden

Litterariſches.
Die Novembernummer von „Weſtermann's Jlluſtrirten Deutſchen

Monatsheften“ enthält die Anfänge von zwei größeren novelliſtiſchen Beiträgen,
welche in den folgenden Nummern fortgeſetzt werden ſollen „Die Thalfrau von
B. von Guſeck und „Hänschen Siebenſtern von A. Glaſer. Letzteres iſt ein
dem berühmten holländiſchen Schriftſteller van Lennep nacherzählter humoriſtiſcher Ro
man. Von den übrigen Beiträgen dürfte namentlich der Aufſatz Ueber den Spiri
tualismus und ſeine Bekenner von Max Perty, Aufmerkſamkeit erregen da er
die ſämmtlichen myſtiſchen Erſcheinungen der neueren Zeit, vom Tiſchklopfen bis zu
den Gebrüdern Davenport, behandelt. Klar und anziehend iſt die Biographie Eduard
Gibbon's, des engliſchen Hiſtorikers, welche W. Hoffner giebt. Auch die übrigen
Beiträge verdienen Lob. Ganz beſonders ſchön ſind die. Jlluſtrationen in dieſem Heſte,
ſo die Anſichten von der Jnſel Philge, das Porträt Gibbon's und andere. Der Ar
tikel aus New York von Udo Brachvogel, welcher ſich unter dem „Neueſten aus
der Ferne findet, giebt ein höchſt anſchauliches Bild des großartigen Lebens der
Rieſenſtadt.

Muſikaliſches (Eingeſandt.)
Wir hatten Gelegenheit, das von Herrn Direktor Bretſchneider Sonntag, den 2.

Dec. Nachmittags in Bellevue gegebene Concert mit anzuhören Und müſſen geſtehen,
daß der Eindruck, welchen daſſelbe auf uns machte, ein im Ganzen recht befriedigender
war. Wir find überzeugt, daß die Kapelle unter Leitung ihres ſtrebſamen Dirigenten
eine recht erfreuliche Thätigkeit entwickeln wird und wünſchen ihr von ganzem Verzen
eine rege Theilnahme des Publikums

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December.

Kronpritz Hr. Gutsbeſ. Baron Cloedt m. Sohn a. Osnabrück. Hr. Reſtaur.
Naermann a Quedlinburg Die Hrrn. Kaufl. Haan a. Leipzig, Hentze a. Bres
lau. Hr. Pallesie a Weimar.

Goldner Riug. Die Hrrn. Kaufl. Steidner a. Bernburg Friedel a. Quem
beim Gall a. Crefeld, Heinicke a. Werdau, Weinberg a. Görlitz, Böttger a.
Stutigart. Hr. Jnſp. Wille a. Breslau. Hr. Rent. Haaſe a. Magdeburg

Go liner Aöwe. Die Hrrn! Kaufl. Rau u. Leon a. Magdeburg Schröder a.
Berlin Wiek a. Chemnitz Grabo a Leipzig Sander a. Hagen Schönhalz a.
Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Blank a. Magdeburg

Stacit Hamburg. Hr. Jngen. Schon a. Paris. Hr. Rent. Kegel a. Kaſſel.
Hr. Buchhalter Kuliſch a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. Preßler a. Nordhau
ſen, London a. Breslau, Radecke a. Gr.Salza Kempf a. Hamburg Ctedi a.
Offenbach Otto a. Würzburg Faber a. Eibenſtock, Scheibe a. Chemnitz Nau
mann a. Berlin.

Mente's Hötelß. Die Hrrn. Kaufl. Wilſſerodt a. Leipzig Moewes a. Berlin,
Kürſchner u. Wollenberger m. Frau a. Erſfurt, Bredt a. Nordhauſen, Streng a.
Fürth. Hr. Fabrikbeſ. Schaede a. Zeitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,57 Par. L. 335,41 Par. L. 335,21 Par. L. 335,40 Par. L.
Dunſtdruck 2,16 Par. L. 2,26 Par. L. 2,30 Par. L. 2,24 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 82 pCt. 81 pCt. 87 pCt.Luftwärme 1,1 G. Rm. 3,6 G. Rm. 4,0 G. Rm. 2,9 G. Rm.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch d. 5. December

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz Ab. 6 Bibelſtunde Diac. Pinckernelle.
Zu Neumarkt: Ab. 6. Miſſionsſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Rm. 254 d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. I-3 im Univerſitäts Gebäude.
Königl. DHarlehnskaffr Geſchäftslokal im Kontgt. Bantgedgude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen vor 9 10 Uhr Vormittags Sonnabdends hingegen nur ven
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: m. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedtttonsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſenſtunden Vm. 8 I, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 103.
Spar und Vorſchußverrin Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 18.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Bibltoth. u. Leſeztmmer in der „„Tulpe““.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 20 kl. Sandberg. 15.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. S im „„gold. Ring“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Schiller. Ab. 6--7 im Volksſchulgebäude
Männerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in „Schlüters Reſtauration“.
Theater Die alte Schachtel Poſſe (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg

lich Vormittags Rachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arren
Wännendäder zu eder Zett des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Nachm 9 U. 50 M. Abds.

See

Abgang u Ankunſt der Eisenbahn-Zäge in Halle.
D 6 G 15 M. Mr. 7 36 M. Mi 9) 10

35 M. r. 1V. 20 M. Nachm. 5) 7 V. 16
Abg. nach I m Abds. 6).8 V. 45 M. Abds.Zuß, von e1pz1g )7 0. a45 d. dir. 8) 9 D. Vrm. 9) 1 10 M.

Nehm. 10) 60. 50 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)
I D. 5 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Schnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an; Nr. 1,
3, 5, 8. u. 11 (Güterzüge mit Personenbeſörderung) halten auch bei Gröbers,

(2wischen Halle u. Schkenditz) an.
1) 7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 V. Vrm. 3) 7 V.

10 M. Nehm. 4) 6 V 50 M. Abds. 5)8 U.
Abg. nach M c b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 11 W. 5 Abds.Ank. von Mag v. 531. Mrg, hat in Cöthen äbern.) 9)7 D.

31 M. MArg. 9) 10 V. 25 M. Vrm. 10) 1 V.
15 M. Nehm. 11)7 V. 10 M. Ab. 12)8 U. 42 M. Ab.

Nr. 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 ind

Wulfen,

Nr. u. 12 sind Schnellzüge;
Schönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an
Güterzüge mit Bersonenbeförderung halten auch bei Westerhusen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stamsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
MArg. 9 V. 50 M. Vrm. 1 V. 40 M. Mitt., 7 U. 20 M. 8 U. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 6 D. 10 M.
7 V. Arg- „9. D. 35 M. Vrm. 12. D. 45 M. Mitt. u. 6 D. 25 M. Abds. angehalten

1);3 0. 50 M. Mrg. 2) 7. V. 45 M. Mrg. 3) 1 V. 15Ahg. nach i M. Nachm. 4) 6. V. Abends,Ank. von Ber II 10 d. ren 6) 5 D. 45 M. Nehm. 7) 11 V.
8 M. Abends.

Nr. 15 5 u. 7 Sind Schnellzüse, welehe Personen in allen 8 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin uöd Frankfürt a. M. die Wagen hickt weehseln
sämmtliche Züge halten im Landsberg Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an Nr. 2

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Wessau: 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 V 10 Min. Morg., 4) 11 V. 8 M. Abends.

Die Tour und Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keiner Gültigkeit z
wird auf. dieselben Kein Preigepäck expedirt.

1) 5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. MArg. 3) 11 V.
20 M. Vorm. 4) 1 V. 45 M. Nachm. 5) 7 D. 20 M.

E ſü t Abds. 6) 11 V. 21 M. Abds.TIUF 3 vo M. Mr. 7 0. 39 Arg. 9) 120. 60
Mintags. 10) 2 U. 43 M. Nachm. 11) 5 U. 50 M.
Nehm. 12) 10 V. 17 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Zäge bis Risenach resp-
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

Gehnellzüge) Ansehluss n. Cassel u. Vraukfurt a. B. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleièeh von Gotha Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel Nr. 7 u. II von Cassel u. Vrankfurt a. N. hier ein.

Die Zäge Nr. 3, 4 u. 5 haben in Weissenfels Anschluss nach Zeit z.
Nr. 4, 5, 8, 9, u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sebhnellzüge, Welche bei Kösen und Sulza

auch

Abg. nach
Ank. von

(usser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Pröttstedt und Herleshausen nicht
anhalten z ausserdem Nr. 6 u. 7 auch vei Dierendorf nicht. Nür die Nachtsehnell-
züge (Nr. 6 u. 7), welche Keine Personen in III. Wagenklasse befördern haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Sehnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf dic Tour- und Retour- Billeis wird kein Freigepäck expedirt

Ap h 1) 70hr 50 M. Vorm. 2) 1 U. 35 M.gang nac Nachmiti. 3) 7 V. 15 M. Abends.Akten Nordhausen, 7 20 M. Vorm. 5) 10 0. 20 Min.
Vorm. 6) 5 U. 50 M. Nachm.

Nr. 2 und 4 vind gemischte, die übrigen Personenzüge. (Nr. 4 übernachtet in
Bislebent) eder der 3 Züge nach und von Mordhausen hält in Weut-
schenthal und Oberröblingen an und wird zur Beförderung von Brief-

und Fahrpostsendungen benutzt

Abgehende Persnenposten von Halle
nach Wettin tägl. 4 V. Nachm. nach Gön nern sägl. 9 U. Vorw. nach Lö-
begjün tägl. 4 D. Nachm. nach Salzmünde 9 V. Vorm. nach Rossleben
per Querfurt 3 Uhr Nachm.

Ankommende Personenposten m Halle
von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Wettin tägl. 8 U. 35 Min. Vorm.
von Löbejün täglich 9 D. 35 M. Vorm. von Salzmünde tägl. 5 D. Nachm.
aus Ross eben per Querfurt 10 D. 45 Min. Morgens.

VFahrpreise. Gours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.
13 ours nach Löbejün (pr. M. 5 995): Bis Löbejün (27, M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 995): Bis Cönnern (3 M.) 17 Bis Tro-
ha 25 99 mit den Persönenposſen nach Cönnern, Wein u. Löbejün). Cours
nach Salzmünde (pr. M. 6 Bis Dölau M. 7 Salzmünde
(2 M.) 12 Cours nach Ross leben (pr. Al. 6 Bis Läüchstädi (224.)
12 bis Sohafstädt (3 M.) 18 bis Querkart 27 bis Rove-
leben (6, M.) I IDie Annahme- und Ausgabe Büäreaux des hiesigen Königl. Post-
Amtes sind geöffoet an den Woehentagen von Vormittags 8 (m Sommer 7) Uhr
vis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 (im Sowmer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Uhr.

Abgang der Eisenbahnzüge von Hüs leben.
Nach Jorähgausens 1) 9 V. 7 M. Vorm. 2) 3 U. 22 M. Nachm.

32 M. Abds.
Nach aller 5 V. 50 M. Vorm. 2) 9 U. 17 M. Vorm. 3) 4 Uhr 47 M. Nachm.

Avgehende Personenposten von Hiüsleben-
nach Aschersleb en (per Hettstädt) täglich 5 U. Vorm. 10 U. 30 Vorm.
10 V. Abds. nach Man s feldtäglich 5 U. Nachm. nach Alsleben täglich
5 U. 30 M. Nachm.

An kommende Personenposten ün Bis leben-Stadt:
von As chers le ben täglich (per Hettstädt) 8 V. 10 M. Vorm. 2 U. 5 Miv-

von Mans feld täglich 8 U. Vorm. von Als )e-

3) 8 V.

ben täglich 8 U. Vorm-

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin ver 4. December 1866.

Spiritus. Tendenz weichend. Loco 169 16. April Mat 16 Gek. 30,000

Quart. eRoggen Tendenz flau ohne Umſatz. Loco 66 December Frühjahr 54.
Mai Juni 54

MWüböl Tendenz unverändert. April Mat 12
Fondsbörſe: ruhiger.

Loco 12 December 12
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Bekanntmachungen
Auction.

Montag, den 10. December Er. u.
folg. Tag von Nachmittags 1 Uhr ab
verſteigere ich im Auctions- Lokale des Kgl. Kreis
Gerichts: verſch. Möbel, Federbetten, Kleidungs
ſtücke, Wäſche u. Hausgeräth; ferner 12 St.
engl. Stahl, 20 Packet engl. Feilen] 1 Piano
forte u. ſ. w.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar:
Einen in großen Separations Berechnungen

völlig routinirten Protokollführer ſucht
Naumburg. v. BRäts,Regie ungs Rath.

Capital- Geſuch.
Auf ein Rittergut des Zeitzer Kreiſes, Re

gierungsbezirk Merſeburg, Movinz Sachſen,
werden

40 000. an erſte Stelle
oder 30,000. an zweite Stelle

mit 5 Zinſen geſucht.
Zahlung kann entweder ſofort oder raten

weiſe bis April, Mai 1867 erfolgen und kann
auf Wunſch des Darleihers von dem Gläubiger
die Nichtkündigung auf mehrere Jahre bedungen
werden.

Offerten werden erbeten sub

L. I 17.pr. Adr. des Bankhauſes H. F. Lehmann
in Halle a/S.

Auf eine durchaus ſichere Hypothek
werden 2000 à 5 pro Cent zu Neujahr
1867 zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher wollen
ihre Offerten an Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſ. Zig. abgeben n

Ein neues maſſives Wohnhaus u. desgl. Hin
tergebäude an der Hauptſtraße hier belegen,
welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, ſoll ſofort
verkauft werden. Näheres durch

F. E. Schmidt in Schmiedeberg.
Eine größe gute Ciſen-Orchbank, für Schloſ

ſer u. Metallarbeiter, ſoll billig für 32 mit
ſämmtlichem Zubehör verkauft werden. Näheres

durch F. C. Schmidt in Schmiedeberg.
1 Haus von 3 St. 4 K., K. Zubeh. u.

Gartenpr. iſt ganz oder getheilt 1. Jan. zu
beziehen Taubengaſſe 18.

Wirthſchaftsaufgabe halber iſt ein ganz ver
deckter Kutſchwagen wie neu, für den Spott
preis von 70 ſowie ein 2ſpänniges Kutſch
zeug (Sielenzeug) für 5 zu verkaufen. Zur
Anſicht im Gute Nr. 40 zu

Ober- Teutſchenthal
Cirea 100 Ruthen ſehr gute Bauſteine hat

abzulaſſen L. Jorn in Bennſtedt.
Eine junge, ſtarke hochtragende

Kuh iſt zu verkaufen in
Lettin Nr. 34.

Ein Pferd (Rappe), guter Einſpän
ner, ganz fehlerfrei, ſtehr zum Ver

G kauf in Morl Nr. 14
Eine große neumilchende Kuh verkauft

G. Bolze in Schiepzig.

S Schaſvich- Auction.
Die in der 2. Beilage von Nr.

83 annoncirte SchafviehAuction in Lö
eritz findet des Gröbziger Marktes
egen nicht Montag den 10. d. M. ſon
rn Dienstag den 1I1. December
Vormittags 9 Uhr ſtatt.
Ein Paar eingefahrene, 2jährige, ſchwarze

Ziegenböcke ſind zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig.

1 Schock Gerſtenſtroh und ca. 12. Ctnr.
gutes Wieſenhu ſind billig abzulaſſen bei

Wittwe Wittig in Holleben.
Täglich 120—40 Quart gute reine Milch ſind

ſbzuhölen. Wo? weiſt nach
Fr. Schulz Breiteſtraße 37.

IIannoverscher

Hierzu empfiehlt noch Original
an

à 1122 20 Gr.,

Am 10. December d. J.
Ziehung IIter CIasse 148ſter

halbe
à 5 25 Gr.

Auswärtige Aufträge werden auf das Prompteſte

Lotterie.

viertel
a 2 27 Gr.
Die Haupt Collection

effeckuirt, Gewinngelder u. amtliche Ziehungs von
liſten ſofort nach Entſcheidung zugeſandt. A. Nolling in Hannover.

Geſuch einer Ladenjungfer.
Für ein auswärtiges Material und Kurz

waarengeſchäft wird ſofort oder bis Weihnachten
ein gewandtes, nicht zu junges, im Rechnen u.
Schreiben erfahrenes Mädchen geſucht. Riflectan
ten wollen ihre Erbietungen reſp. Zeugniſſe an
Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3. gelangen
luſſen, und wird noch bemerkt daß Solche,
welche ſchon in einem dergleichen Geſchäfte zur
Zufriedenheit aktiv waren beſonders berückſich
tigt werden.

Ein junges Mädchen welches ſeit einem
Jahre in einer größeren Landwirthſchaft thätig
war, ſucht behufs weiterer Ausbildung zum
1. Januar k. J. eine Stelle. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Stelle-Geſuch.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches

auf einem Rittergut konditionirt, in der Wirth
ſchaft u. Kochen nicht unerfahren iſt, wünſcht
auf einem Gute zum neuen Jahre (oder ſpäter)
als Mamſell oder zur Hülfe der Hausfrau Stel
lung. Geehrte Herrſchaften wollen ihre Adreſſe
unter F. F. poste rest. Lützen niederlegen

Ein Conditorgehülfe findet ſofort Stel
lung bei Hermann Wittig

in Halle a/S.
Eine Mamſell, nicht zu jung, wird zum 1.

Januar als Stütze der Hausfrau nach auswärts
geſucht. Adreſſen abzugeben unter P. P. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht wird baldigſt eine Mamſell,
welche die Reſtaurationsküche gründ-
lich verſteht und ſchon in einer ſolchen
ſervirte. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Erped. d. Ztg.

Ein thätiger Commis, welcher gegenwärtig
in einem Colonial und Cigarrengeſchäfte fun
girt, ſucht zum 1. Jan. k. J. Stellung. Ge
fällige Offerten unter „K. werden durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Ein anſpruchsloſes, gebildetes Mädchen zur
Stütze der Hausfrau, weniger auf hohes Gehalt
ſebend, findet auswärts von ſogleich oder 1. Ja
nuar ein Engagement. Schriftl. unter W. M.
bei E. Stückrath in der Exp. d. Z. zu melden.

Eine ältere zuverläſſige Kinderfrau oder Wär
terin, mit guten Zeugniſſen verſehen, wird aus
wärts gleich oder 1. Januar geſucht. Off. R.
W. Leförd. Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Eine gute Köchin, mit Zeugniſſen verſehen,
die auch die Hausarbeit verſteht, wird auswärts
gleich oder 1. Januar geſucht. Schriftl. unter
C. W. zu melden bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Für Schiſffer
a

e

S ze Ladung von Pflaſterſteinen für
e Hamburg beiE. Jordam, Ziegelei bei Schiepzig.

Eine junge, friſchmilchende KuhS mit dem Kalbe (Holländer) nebſt
einer ſchlachtbaren Fehrſe ſtehen im

Gute Nr. 8 in Benkendorf bei Salzmünde
zum Verkauf.

1 fettes Schwein und ein gr. Haufen guter
Viehdünger ſind zu verkaufen Taubengaſſe 18.

J 250,000 fl. als Neujahrsgeſchenk.
J Nur Rthlr. 1. Pr. ECrt.
koſtet ein viertel Loos zu der von der Re
gierung gegründeten und garantirten großen

Capitalien-Verlooſung.
Die Ziehung geſchieht öffentlich im Bei-

ſein der Regierungs behörde am 2. Jan. 1867.

1500 Looſe gewinnen
1500 Treffer.

Gewinne: fl. 250,000, 40,000,
20,000 24 5000 a 2500,2 à 1500, 4 à 1000, 37 à 400,

1450 4 160. JEs wird ausdrücklich darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß ſämmtliche obige nahm-

gemachten Preiſe in bevorſtehender
einzigen Ziehung gewonnen werden
müſſen.

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiel koſtet
für obige Ziehung gültig:

Ein viertel Loos Rithir. I Pr. Cour.
Ein halbes rEin ganzes e
Sechs ganze 20

Gefl. Aufträge mit Baarſendung oder
Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden
pünkrlichſt effectuirt und erfolgen die Liſten
und Gewinne franco durch
Georg M. Mayer in Frankfurt a. M.,

Staatseffecten Handlung.

P. S. Da bekanntlich bei der letzten
die vakanten Looſe ſehr raſch ver

griffen waren ſo wird höflichſt gebeten,
die werthen Aufträge frühzeitig genug er
theilen zu wollen.

Jnm Verlage von J. Schneider in
Mannheim iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Bienen-Kalender.
Ein Tage n und Vokizbuh

r

Vienenzüchter

auf das Jahr 1867.
Herausgegeben von einem praktiſchen

9 Bienenwirthe.Geh. Preis 21 Sgr. 1 fl. 12 kr. rhein.
r

ehe
Für eine Preussische Feuer-

Versſcherung, wird unter günsti-
gen Bedingungen für den RKegierungs-
Bezirk Merseburg und Erfurt ein
cautionsfähiger GeneraleAgent gesucht. Offerten vimmt Ed.
Sctückrath in der Exp. d. Ztg. sub
P. B. entgegen.

Eine chemiſche Fabrik, die ſich nament
lich mit der Fabrikation künſtlicher Dünger be
ſchäftigt ſacht für Halle und Umgegend eine
tüchtige Vertretung. Etwaige Offerten werden
von Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter S I. S. entgegen genommen.



BRrIien net Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen von Gold, Sil

ber, Stahl und Schildpatt, Horn werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnhbekganmt. gr. Schlamm II,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

Von Prachtwerken, COlassikhern, Jugend-
Schritten und anderweitige Präsent- Literatur ist

zu ermässigten Preisen
eine grosse Auswahl bei uns Vorliegend,

Aufträge von auswärts werden zeitig erbeten wehbnell und billig eflectuirt.
Sendungen Zur Auswahl Werden wir gern verabfolgen.

Pfeffersche Buchhandlung in Halle.

S S e e e e eBilderbücher in Farben.
R
B Zu den ſchönſten Bilderbüchern gehören die ſoeben neu erſchieneren

h

a

Heitere Bilder für artige Kir der mit Verſen, Preis 1.
Gemüthliche Bilder für artige Kinder. Preis 27

Stuttgart I. Müller's Kunst- VerlagJn allen Buchhandlungen zu haben.

es e Wernicke's Geſchichte der
Dritte Auflage.

Welt.

Fortgeführt bis auf die Gegenwart.
5 Bände. 245 Bogen Lex.Oktav. Elegant geheftet. 9 Thlr.

In allen Buchhandlungen. Berlin, Verlag von Alexander Duncker.
Vorräthig bei Mel. Anton in Male.

Wilhelm Berger Leipzigerſtr. 9l,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Spiel Galanterie- u. Korbwanaren.
e
23 Hiermit beehre ieh mich ganz ergebenst anzuzeigen, dass jeh am heutigen

lage mein

S Wäsche- und Weisswaaren- Geschaſt

re

aus der Rrüderstrasse Nr. G
23 nach Kleinschmieden Nr. 9

verlegte.
Ich bitte mir auch im neuen Lokale das Vertrauen zu bewahren, durch welches S

meine Virma seüt 36 Jahren in so reichem Maasse geehrt wurde, und halte
mich väcksichtlieh des Kommenden Weihnachtsfestes zu gütigen Aufträgen bestens
empfohlen

Meit eifrigstes Bestreben wird es sein, meine geehrten Kunden auch fernerhin
in jeder Beziehung zu betriedigen.

F.Halle a, S. d. 4, December 1866.

en
Sei Kohroedel Simon in Halle Der „Querfurter Anzeiger“

iſt zu haben empfiehlt ſich zur wirkſamen Jnſertion für Stadt
(Für junge Leute höchſt empfehlenswerth:) und Kreis Querfurt.

2 i SBer Galanthomme. Ausgabe: Mittwoch und Sonnabend

ne

oder der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll.
Enthält 20 Anweiſungen über Feinſitte,

20 Geſellſchaftsſpiele, 24 Geburtstags-
ge dichte 30 deklamatoriſche Stücke,

I18 beluſtigende Kunſtſtücke, 30
ſcherzhafte Anekdoten, 22 Stamm-
buchverſe, und As Toaſte und Trink-
ſprüche. Vom Profeſſor Schuſter. Zwötlfte
Auflage. Preis 25 Sgr.

Dieses Buch enthält alles das was zur Kusbil-
dung eites guten Gesellschafters nöthig ist.

Stickereien
werden ſauber,ſchnell u. möglichſt

e billig garnirt bei
S Meyland,e gr. Klausſtr. A.

Eine neue offene Droſchke iſt zu verkaufen
Breitenſtraße 8.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsmarkt ſteht
mein Laden, ſowie in der erſten Etage eine
Stube zu vermiethen.

Querfurt, den 3. December 1866.
Wittwe Schramm, am Markt.

Zu vermiethen 2 Stuben, Kammer, Küche
u. Zubehör Mittelſtraße 4.
Salon Solaröl à Quart 6 Hr, Leipgi

gerſtraße 66. F. A. Herrmann.
Es wird nähere Auskunft gewünſcht über die

Anlegung einer Dampfkraft, in Verbindung einer
ſchon beſtehenden Waſſerkraft einer Mahlmühle.
Geehrte Reſl wollen ihre Adr. unter B. G. 2.
an Herrn Ed. Stückrath in der Exp. d. Zig.
abgeben.

Leipzigerſtraße Nr. 9 ſte
hen ein Paar Pferde, Schim

S m mel, 7—8 Jahre alt, zum

Respiratoren,
die beſten in g ößter Auswahl bei

Otto Onbekannt,
großer Schlamm 11.

Vallkränze
in anerkannt ſchönſter u reichhal
tigſter Auswahl empfiehlt zu be
kannten billigen Preiſen
C. W. MHachtmann,

50. Gr. Ulrichsſtr., I. Etage.
Bei Trowitzſch und Sohn in Beritg

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben

Trowitzſchs
Landwirthſchaftlicher Notiz-Kalender

auf 1867.
Elegant in Cambrie gebunden mit Leinwand-

Taſche und Bſleiſtift.
Preis I5 Sgr.

Spiegel.Pfeiülersviegel,
Sophaspfegel,
Toilettenspiegel,
Klappspiegel empfiehlt

E. iel Barfüßerſtraße T.
Neue Auflage

So eben erscheidt in unserem Verlage:
Ueber den

Ursprung der Sprache.
Von

Zacob Grimm.
Aus den Abhandlungen der Königl. Akademie

der Wissenschafien vom Jahre 1851.
Sechste Auflage S. geh 10 Sgr.

Nachdem dargethan, dass die Sprache dem
Menschen weder von Gott unmittelbar aner-
schaäffen, voch geoffenbart sein Kööne, wird
sie als Erzeusniss freier menschlicher Denk-
Kraft betrachtet. Alle Sprachen vilden eine
geschichtliche Gemeinschaft und knüpfen die
Welt an einander In ihrer Entwickelung wer-
den drei Haupfperioden unterschieden welche
mit meisterhafter Feinheit und Parchsichtg-
keit geschildert werden.

Ferd. Däümmler's Verlagsbuchhandlung
(Harrwitz und Gossmann) in Berlin.
Friſcher Schellfiſch traf ſoeben ein.

C. Müller.
Spveren.

Zum Stiftungsfeſt, als den 9. d. M.
ladet freundlichſt ein der Geſangverein

Gefunden 1 grauer Hut mit Schleier auf dem
Wege bei Mötzlich. Abzuholen Harz 33.

Ein kleiner graubrauner Affenpintſcher mit
verſchnittenem Schwanz und Ohren iſt Sonn
tag früh abhanden gekommen. Gegen Beloh
nung abzugeben Leipzigerſtr. 27.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach längeren Leiden ſtarb am 4. December
unſer Vater der Rentier Fried. Schnitzker
im 66. Lebensjahre, was wir tiefbetrübt theil
nehmenden Verwandten und Freunden hiermit
anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Antonie Schnitzker.
Linna

Verwandten und Freunden empfehlen ſich bei
ihrer Abreiſe nach Chemnitz

Dr. wed. Eduard Weicker,
Marie Weicker geb. Kiechner.

Halle, den 4. Oecember 1866.
Berichtigung. Jn ver erſten Todesan

zeige der geſtr. 2. Beil. ig ſtatt „F. W. Küh
Verkauf.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ling zu leſen L. Khling“.
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